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Das Thema im nächsten VT ist

Haustiere

Ausblick:

Den VT gibt

es übrigens

kostenlos!

Bestell ihn dir auf Seite 5

nach Hause ...

Das drin:steckt

Wir leben in einer spannenden Zeit! Gerade auf dem 
Gebiet der „KI“ (Künstlichen Intelligenz) und „Robo-
tik“ tut sich enorm viel. Autos fahren bald von allein 
durch die Gegend, Tiere aus Plastik und Metall die-
nen als Haustier-Ersatz … die Computersteuerung 
macht’s möglich. Findest du das gut oder macht es 
dir eher Angst? Sicher hat das Thema mehrere Sei-
ten, von denen aus man es betrachten kann …

Maschinen werden von außen gesteuert, sonst 
funktionieren sie nicht. Aber Achtung: Auch wir wer-
den oft von anderen „gesteuert“! Merken wir das? 
Und: Wie können wir uns schützen? Lies mal auf 
Seite 4 nach, was vor langer Zeit drei gute Freunde 
dazu erlebten …

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion sendet dir

INFO
Schon gewusst? 

Der Ursprung des Wortes 
„Roboter“ liegt im 

tschechischen Wort „robota“, 

„Robot“, das mit ‚Frondienst‘ 
oder ‚Zwangsarbeit‘ 

übersetzt werden kann.
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Hallo!

Ralf

So, fast fertig.
Aber kann mir mal jemand verraten,
wie ich meinen künstlichen Rudi nun

zum Leben erwecke?
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„So, jetzt ist aber wirklich Schluss!“, rief Herr Braun. Eigentlich 
endete die Robotik-AG schon um vier, aber wie so oft war es inzwi-
schen halb fünf geworden. Josiah klickte hektisch auf „Speichern“ 
und dann auf „Programm ausführen“. Gespannt beobachtete er 
seinen Roboter. Ja, endlich bewegte er sich genau auf dem geplan-
ten Pfad. Jetzt noch das Ausfahren des Greifers. „Super, Josiah!“, 
sagte Herr Braun. „Den Greifer kannst du noch optimieren, aber 
du hast bestimmt Chancen bei der Meisterschaft.“ 

Josiah strahlte. Seit Wochen hatte er in der AG programmiert 
und getüftelt, bis sein Roboter geschmeidig über den Boden roll-
te und im genau richtigen Winkel in die Kurven ging. „Kommt, 
Leute, ich muss jetzt wirklich heim“, Herr Braun klimperte un-
geduldig mit seinen Schlüsseln. Ein sicheres Zeichen, dass seine 
Geduld allmählich zu Ende war ...

Plötzlich ertönte aus einer Ecke des Raumes ein lautes Schep-
pern, gefolgt von wüstem Schimpfen. „Ben, das ist nicht dein 
Ernst!“, stöhnte Herr Braun. „Ich hatte dir doch gesagt, dass dein 
Roboter viel zu instabil ist. Und das Programm läuft auch noch 
längst nicht rund. Räum jetzt die Teile zusammen. Ich will hier 
endlich raus.“ 

Ben verstaute die traurigen Bruchstücke seines Roboters auf 
einem Regal und trottete als letzter zur Tür. Auf dem Weg nach 
unten unterhielten sich die AG-Kinder gut gelaunt über ihre 
Projekte und die in sechs Wochen anstehende Deut-
sche Meisterschaft. Der Gewinner hatte sogar 
Chancen zur Europameisterschaft zu reisen.

„Mal wieder die letzten“, schmunzelte 
Herr Braun und schloss den Hausmeis-
terraum auf, um das Licht im Gebäude 
abzuschalten.

Josiah war glücklich. Seine Familie 
würde staunen, wenn er ihnen von 
seinem Roboter erzählte. Das wäre 
was, wenn er bei den Meisterschaften 
eine Platzierung schaffte! Herr Braun 
schien es ihm zuzutrauen. Mit ei-
nem Lächeln kramte er in seinen 
Jackentaschen nach den Handschu-
hen. Mist, die musste er im Technik-
raum liegen gelassen haben!

„Herr Braun, ich muss nochmal 
zurück. Meine Handschuhe sind 
noch oben.“

„Nicht wirklich, oder?“, stöhnte Herr Braun.
„Sie brauchen nicht auf mich zu warten. Ich habe eine Taschen-

lampe an meinem Schlüsselanhänger. Das klappt schon.“
„OK“, meinte Herr Braun. „Die Haupttür kannst du von innen 

öffnen. Du musst sie nur hinter dir zuziehen. Ich muss jetzt echt 
weg, also dann bis nächste Woche!“

Ein bisschen gruselig war es schon, nur im Schein der kleinen 
LED-Lampe und der Notbeleuchtung durch die leere Schule zu 
laufen. Josiah versuchte, seine hallenden Schritte zu ignorieren 
und summte leise sein Lieblingslied „Wie ein Fest nach langer 
Trauer“ vor sich hin. Der Technikraum hatte zwar ein Zahlen-
schloss, aber den Code kannten alle Robotik-Schüler. Josiah wollte 
gerade die Zahlenkombination eingeben, als er von drinnen lau-
tes Poltern hörte. Wer konnte das sein? Sie hatten den Raum doch 
zusammen verlassen? Jetzt hörte Josiah hinter der Tür hektisches 
Klicken. Da versuchte jemand, das Licht anzuschalten. Josiah sah 
sich um. Wo konnte er sich verstecken, wenn die Person aus dem 
Technikraum kam? Da bewegte sich schon die Türklinke. Josiah 
huschte um die Ecke in einen Seitengang. Im trüben Schein der 
Notbeleuchtung sah er, wie sich die Tür zum Technikraum öffnete.

„Ben? Was machst du denn hier?“
Ben zuckte richtig zusammen. „Bist du be-
scheuert, mich so zu erschrecken! Ich hatte 

nur was im Raum vergessen.“
„Sorry, Mann! Ich war auch etwas erschro-

cken, als ich gehört habe, dass jemand im 
Raum ist.“

„Schon o.k. – ich bin jetzt weg. Bis dann!“
Josiah sah Ben nach, der im Treppenhaus 

verschwand. ‚Der hat’s aber eilig ...‘ Josiah 
entdeckte seine Handschuhe sofort. Doch 
dann wurde er stutzig. Warum war sein Mi-
ni-Rechner noch am Herunterfahren? Den 
hatte er doch schon vor zehn Minuten aus-
geschaltet. Josiah überkam ein furchtba-
rer Verdacht. Ungeduldig startete er den 
Rechner neu. Tatsächlich! Das Programm 
für den Roboter war gelöscht. Und gerade 
heute hatte er keine Sicherungskopie ge-
speichert! Josiah spürte Wut in sich hoch-
steigen. Ben, dieser Mistkerl, hatte sich 
hier zu schaffen gemacht und das Pro-

gramm gelöscht. Na, der konnte was erle-

EM-Traum
Der



den Weltherrscher

Drei Freunde
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Hast du eine Bibel?Dann lies malDaniel 3

Wie jeden Morgen geht die Sonne auf über der Ebene Dura. Wie 
jeden Morgen fangen die Vögel an zu zwitschern. Doch irgendwie 
wird es heute anders sein als sonst. Schemenhaft sieht man viele 
Menschen in dem Morgennebel sehr beschäftigt hin und her eilen. 
Um einen 30 Meter hohen Felsen herum wird eifrig vorbereitet.

Die Einweihung
„Das wird ja ein riesiges Fest!“ die Freunde stehen staunend in-
mitten einer riesigen Menschenmenge. „Wie viele verschiedene 
Sprachen in unserem Reich gesprochen werden ...?“ wundert sich 
der zweite der Freunde. „Da hat der König aber wirklich alle To-
pleute eingeladen!“ meint der dritte. Und genauso ist es: aus dem 
ganzen Reich sind die Regierungschefs der Provinzen, ihre Stell-
vertreter, die obersten Finanzbeamten, die Richter, die obersten 
Polizisten und die weisen Ratgeber gekommen. „Schau dir mal 
das riesige Bild an! Das zeigt all die Taten unseres Königs!“ Die 
Menschenmenge sammelt sich vor dem beeindruckenden Stand-
bild. Es wird ganz still, als der Bote des Königs vor die Würdenträ-

ger des Reiches tritt. „Hört alle her auf die Botschaft des Königs!“ 
übertönt seine laute Stimme das Prasseln des Feuers in dem na-
hegelegenen Ofen. „Dieser Befehl gilt für alle ohne Ausnahme: 
wenn gleich die Musik einsetzt, dann fällt jeder von euch auf die 
Knie und betet dieses goldene Standbild an, das König Nebukad-
nezar aufgestellt hat! Wer den Befehl nicht befolgt, kommt sofort 
in den Feuerofen!“

Denen zeigen wir es
Die Musik ertönt und die vornehmen Menschen fallen nieder und 
beten das Bild an. „Da, jetzt haben wir sie erwischt!“ 
  „Genau, schon wieder diese drei Freunde! Endlich, das mel-
den wir dem König!“ Vor Vergnügen reiben sich diese Männer die 
Hände. „Jetzt kriegen wir deren Posten und diesen Ausländern 
wird ein bisschen im Ofen eingeheizt! Ha, Ha ...“ Kurze Zeit spä-
ter werden die 3 Freunde Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
vor den König geführt nachdem sie von den neidischen Männern 
verraten worden sind

Bibel

im Kampf gegen

33Seite3 ben! Gleich morgen würde er Herrn Braun und allen in 
der AG erzählen, was passiert war. Sicher würde Ben einen 

schriftlichen Tadel bekommen oder gleich von der Schule fliegen. 
Josiah stellte sich vor, wie die Lehrer Ben zwingen würden, sich 
bei ihm zu entschuldigen. Er würde ihn natürlich lange zappeln 
lassen und dann großzügig die Entschuldigung annehmen. „Aber 
vergeben werde ich dem nie!“

Josiah zuckte vom Klang seiner eigenen Stimme zusammen. 
Hatte er das gerade laut gesagt? Mit so viel Wut? Plötzlich fiel 
ihm eine Zeile aus seinem Lieblingslied ein: „So ist Vergeben und 
Verzeih‘n“. Sofort wusste Josiah, was er machen sollte. Aber das 

konnte Gott doch nicht von ihm verlangen, oder? Ben musste 
doch bestraft werden. Trotzdem konnte Josiah den Gedanken ein-
fach nicht loswerden. ‚Vergeben und Verzeih’n‘ … Gedankenverlo-
ren zog er seine Handschuhe an und trottete Richtung Ausgang.

Fortsetzung folgt im nächsten VT.

Valerie
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Achim

Ein König sieht rot
„Nein, König, wir werden auch beim zweiten Mal nicht vor dei-
nem Bild niederfallen und es anbeten.“ Mit rotem wutverzerrten 
Gesicht starrt der König sie an. „Unser Gott kann uns aus diesem 
Ofen retten, wenn er will. Auch wenn er es nicht will, wir bleiben 
auf jeden Fall dabei und beten dein Bild nicht an.“ Ruhig bleiben 
die drei jüdischen Männer vor dem mächtigsten Herrscher der 
Welt stehen. Der kann es nicht fassen, was die drei sich erlauben. 
  „Bindet sie sofort!“, schreit er mit heiserer Stimme. „Macht den 
Ofen siebenmal heißer und werft sie sofort da rein. Jeder soll es 
sehen, was mit denen passiert, die mir nicht gehorchen.“ Dann 
wendet er sich den dreien zu „Und keiner kann euch Winzlinge aus 
meiner Hand retten. Das werdet ihr sehen!“, schnaubt er sie an.

Da werden die Augen ganz groß
Schnell werden die drei Freunde gebunden. Die Hitze ist so stark, 
dass die stärksten Soldaten, die die Freunde in den Ofen werfen, 
dabei tot zusammenbrechen. Auf einmal werden die Augen des 
Königs ganz groß „Haben wir nicht drei Männer in den Ofen ge-
worfen? Warum sehe ich dann vier Männer in dem Ofen herum-
laufen, ohne Fesseln und alle unverletzt? Der vierte sieht aus wie 
ein Sohn der Götter!“ Fassungslos stehen der König und seine 
Ratgeber da. Endlich ruft der König „Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego, ihr Diener des höchsten Gottes, kommt heraus!“ 
  Eine große Menge Menschen schart sich um die drei. Alle reden 
durcheinander, Die Freunde werden betastet, befragt, untersucht 
und am Ende steht fest: keine Brandwunden, nichts verbrannt, 
kein Brandgeruch ist festzustellen. Tief beeindruckt verkündet der 
König: „Der Gott Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos ist 
der Größte! Er hat seinen Engel geschickt, um diese Männer, die 
ihm vertrauten zu retten. Es gibt keinen anderen Gott, der solche 
Wunder tun kann.“

Gott greift immer ein, aber …
Die drei Freunde hat Gott in einer schwierigen Situation hand-
greiflich gerettet. Doch das Vertrauen der Freunde zu Gott war 
unabhängig davon, ob Gott ein Wunder tun würde. Sie wussten, 
dass Gott ein Wunder tun kann. Wenn Gott es nicht getan hätte, 
dann hätten sie das auch so aus Gottes Hand angenommen, weil 
sie Gott liebten und ihm treu sein wollten. Viele Menschen, die 
genauso auf Gott vertrauten wie die Freunde, haben eine Rettung 
in schwierigen Situationen wie Verfolgung oder die Heilung bei 
Krankheit nicht erlebt. Doch sie haben alle erlebt, das Gott uns 
Menschen in unseren Schwierigkeiten auf unterschiedliche Wei-
se seine Hilfe zukommen lässt: z. B. schenkt er Mut, Freunde, 
ein gutes Gespräch, Kraft und Vertrauen eine Herausforderung 
auszuhalten und nicht aufzugeben. Sonst würden wir vielleicht 
unser Vertrauen auf Gott wegwerfen. Selbst der Herr Jesus hat in 
seinen schwersten Stunden, als er hier auf der Erde lebte, Gottes 
Mut machenden Beistand erhalten, als ihn ein Engel stärkte. Lies 
mal nach in Lukas 22 Vers 43. Gott hat uns für unsere Treue keine 
wundervolle Rettung aus unserer Not versprochen. Versprochen 
hat er, dass er immer bei uns ist – egal wo wir sind. Das macht 
Mut, auch wenn wir vorher nicht wissen, wie alles ausgeht.

Bibel

INFO
Überleg mal: Welche 
Roboter kennst du? 

Einige sind schon fast 
selbstverständlich geworden 

– zum Beispiel der 
Rasenmähroboter oder 

der Staubsaugerroboter.



Optische Täuschungen

Schon vor 4.000 Jahren waren Menschen fasziniert von abstrak-
ten Mustern. Das zeigt sich zum Beispiel in Irrgärten oder Laby-
rinthen. Die gab es sogar in Kirchen auf dem Fußboden.

Zwei oder drei?
Für die folgende Täuschung musst 
du 40 cm Abstand von den Kreisen 
halten. Dann schiebe einen Finger 
10 cm vor deine Nase und schaue 
nur auf deinen Finger. Bald siehst 
du statt zwei drei Abbildungen ne-
beneinander. Das in der Mitte fla-
ckert, weil sich dein Gehirn nicht 
entscheiden kann, ob es das weiße oder das schwarze Bild benutzen 
soll. (Noch eine kleine Knobelaufgabe für das weiße Bild: Wie viele 
Farben benötigst du mindestens, um alle weißen Felder auszuma-
len, ohne das sich zwei gleichfarbige Flächen berühren?)

(Quelle: Das große Buch der Rätsel und Denkspiele, ADAC Verlag München, 2003)

Achtung: Täuschung!
Dein Auge bzw. das Gehirn lassen sich 
durch einige Tricks täuschen. Der Kon-
flikt mit der im Gehirn abgespeicherten 
Erfahrung und dem Ungewöhnlichen, 
was das Auge wahrnimmt, löst eine 
optische Täuschung aus. Wiederkeh-
rende oder gegensätzliche Muster 
oder unlogische dreidimensionale 
Darstellungen können schon irritieren.
  Versuche es doch einmal mit diesem entgegengesetzten Muster. 
Um es nachzuzeichnen benutzt du am besten ein quadratisches Blatt. 

Müller-Lyersche Pfeiltäuschung
Hierbei handelt es sich um eine Täuschung 
unseres Schätzvermögens. Beide Linien 
sind gleich lang, sehen aber unterschied-
lich lang aus. Schuld sind die Pfeile, welche 
die Linie optisch entweder einengen (oben) 
oder ausbreiten (unten). 

Sandersche Parallelentäuschung
Obwohl alle Linien gerade parallel 
zulaufen, wirken sie optisch gese-
hen, als ob die geraden Linien gekrümmt werden. Je mehr Linien 
involviert sind, desto besser funktioniert dieser Effekt. 

(Quelle: http://zeichnen-lernen.net/gestalten/optische-taeuschung)

Wenn du das Internet benutzen darfst, habe ich hier noch 
eine Empfehlung für dich: Auf der Seite 

https://www.mmgkinderseite.de/kunst/zeichnen 
gibt es ganz tolle Videoanleitungen für selbst gestaltete 
optische Täuschungen. Zum Beispiel eine Treppe, die in 
den Boden führt. Viel Spaß beim Ausprobieren!

kreativ
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Experimentelabor
Ganz schön 
spannend!

INFOKünstliche Intelligenz 
kommt in vielen Bereichen 
zum Einsatz. In Fabriken 

übernehmen Roboter viele 
Arbeitsschritte. Ärzte 
werden in manchen 

Krankenhäusern von solchen 
Systemen unterstützt.

http://zeichnen-lernen.net/gestalten/optische-taeuschung


Gehen zwei Männer durch den Wald. Der eine findet eine volle Brieftasche, hebt sie auf, schaut rein und wirft sie wieder weg. Fragt der andere: „Warum schmeißt du die volle Brieftasche wieder weg?“„Das war Falschgeld.“„Woher weißt du das?“„Hast du schon mal einen Zehner mit zwei Nullen gesehen?”

„Na, ist deine 

Erkältung weg?“„Leider nein.“

„Hast du meinen Rat nicht 

befolgt, nach einem heißen 

Bad eine Kanne Kamillentee 

zu trinken?“„Nein, es ging nicht – 

als ich die Badewanne 

ausgetrunken hatte, bekam ich 

den Tee einfach nicht 

mehr herunter.”
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Kennst du den 
schon ...? 

Schick uns deine 
Lieblingswitze einfach per

Mail an jungschar@akjs.eu

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

kunterbunt

Gast: „Herr Ober, in meiner Suppe 
schwimmen vier Mücken!“

Ober: „Oh, das ist mal was 
Neues! Die schwimmen sicher Staffel.”

Von Marie Graumann 
– danke, Marie!

Von Johanna Aschenbrenner 
– danke, Johanna!

Der Kellner bringt 

dem Gast das Schnitzel. 

„Sagen Sie mal“, protestiert 

der Gast, „Sie halten ja das

 Schnitzel mit Ihrem Daumen 

auf dem Teller fest!“

„Ja, glauben Sie vielleicht, 

ich möchte, dass mir das 

Ding noch mal auf den 

Boden fällt?”

Fragt Bert den 
Gert: „Wo warst du im 

Urlaub?“ „Naja“, sagt Gert, 
„ich war an der Ostsee.“ 

Spricht Bert: „Ach so, und wo?“ 
„In Berlin!“ „Aber das liegt 

doch gar nicht an der Ostsee!“
„Das kann dir doch egal sein, 

wie weit ich‘s zum 
Strand hab‘!”

„Gestern habe ich 

meine Fahrprüfung 

gemacht!“ 

„Und, bestanden?“ 

„Keine Ahnung, 

der Prüfer ist noch 

bewusstlos!”

Eure Schöpfungsfotos haben uns erreicht: 

Wer erinnert sich? Im Sommer-Doppel-

heft haben wir euch aufgefordert, uns 

euer schönstes Schöpfungsfoto zu schi-

cken – hier einige Einsendungen:





Entlang dieser Linie knicken!

 
 

 
Lies heute R

öm
er 3,1-8!

Jenseits von G
ut und B

öse …
W

as w
ill Paulus m

it diesem
 A

bschnitt sagen? 
Z

um
 B

eispiel, dass G
ottes G

erechtigkeit w
egen 

unserer 
U

ngerechtigkeit 
zur 

G
eltung 

kom
m

t 
(Vers 5). D

as G
esetz (zum

 B
eispiel die zehn G

e-
bote) scheiden das R

ichtige vom
 Falschen – die 

G
erechtigkeit von der U

ngerechtigkeit. Je größer 
unsere U

ngerechtigkeit w
ird, desto besser w

ird 
G

ottes G
erechtigkeit sichtbar. D

as heißt natürlich 
nicht, dass w

ir das B
öse tun sollen, dam

it G
utes 

dabei herauskom
m

t (Vers 8).
D

anke dem
 H

errn Jesus im
 G

ebet, dass er 
trotz deiner Sünde zu seinem

 Z
iel kom

m
t!

Das ist mir wichtig geworden:
______________________________________
___

 
 

 
Lies heute R

öm
er 3,9-20

!

G
eneralverdacht?

Jetzt geht’s ans Eingem
achte – da bleibt kein 

A
uge trocken. In Vers 10

 steht es ganz deutlich: 
„K

einer ist gerecht, auch nicht einer.“ R
um

s! D
as 

sitzt – w
eil es keinen ausschließ

t. Jeder M
ensch 

ist vor G
ott schuldig. N

iem
and ist in der Lage, 

das G
esetz auch nur im

 A
nsatz zu erfüllen. 

D
as w

ird an den A
usw

irkungen der Sünde, die 
in den folgenden Versen beschrieben w

erden, 
deutlich (Verse 13-18). D

ieser A
bschnitt zeigt 

die M
isere auf, in der w

ir stecken.
„Eure Vergehen haben die M

auer gebaut, die 
zw

ischen euch und eurem
 G

ott steht.“ (Jesaja 59,2)

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 3,21-26!

Ein M
ann – ein W

eg!
In den heutigen Versen lesen w

ir von der Lösung 
des D

ilem
m

as m
it der Sünde, die uns unw

eiger-
lich von G

ott trennt (siehe gestern!). W
ie können 

w
ir vor G

ott gerecht w
erden (Vers 22)? D

urch 
_ _ _ _ _ _ _   _ _   _ _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _ _. 
W

as kostet uns das? N
ichts (Vers 24)! W

as hat 

es 
Jesus 

C
hristus 

gekostet? 
A

lles 
(Vers 

25)! 
A

llerdings beinhaltet unser G
laube auch den 

W
unsch, G

ott und seinem
 W

ort gegenüber ge-
horsam

 zu sein. Er w
ill von nun an der König 

unseres Lebens sein.
B

ist du bereit, ihm
 zu dienen? Sei dankbar für 

die Erlösung in Jesus C
hristus (Vers 24)!

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 3,27-31!

A
llein durch G

lauben …
N

un m
acht Paulus nochm

al deutlich, dass es 
bei unserer Errettung durch den H

errn Jesus 
nicht um

 unsere W
erke geht. Einzig und allein 

der G
laube an Jesus C

hristus, der das G
esetz in 

allem
 erfüllt hat, bringt uns ew

iges Leben. D
ie 

guten Taten gehören zur N
achfolge, haben aber 

nichts m
it unserer Errettung zu tun. 

A
uch schreibt Paulus, dass diese frohe B

ot-
schaft unserer Errettung nicht nur für die Juden, 
sondern auch für die _ _ _ _ _ _ _ _ (Vers 29) gilt 
– also für alle M

enschen, auch für dich.

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 4,1-8!

Vater A
braham

 hat viele Kinder …
Paulus unterstreicht das, w

as er im
 dritten Kapi-

tel geschrieben hat, m
it einem

 B
eispiel aus dem

 
A

lten Testam
ent. A

braham
 lebte zu einer Z

eit, als 
es das G

esetz noch gar nicht gab. A
uch w

ar der 
H

err Jesus noch nicht für unsere Sünde gestor-
ben. Trotzdem

 galt für ihn das gleiche, w
ie für 

uns heute: Er w
urde durch G

lauben für G
erecht 

erklärt (Vers 3). W
enn w

ir nicht an Jesus glauben, 
w

erden w
ir allein nach unseren Taten beurteilt – 

und die reichen nie für den H
im

m
el (Vers 4).

W
enn Jesus C

hristus dir vergeben hat, hast 
du allen G

rund glücklich zu sein (Vers 7-8)! 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 7,13-18!

Im
m

er auf falscher Spur?
Ist das nicht enttäuschend, w

enn m
ir bew

usst 
w

ird, dass ich gar nichts G
utes tun kann? W

ie 
kann ich das verstehen? H

at G
ott das nicht ge-

w
usst? W

arum
 gibt G

ott dann das G
esetz, w

enn 
ich es nicht halten kann? D

as G
esetz ist nicht die 

U
rsache für die Sünde, sondern zeigt sie nur auf. 

D
urch G

esetz kann ich Sünde erkennen. Sicher 
hast du auch schon m

al gem
erkt, dass du das 

G
ute gar nicht so leicht tun kannst. Es ergeben 

sich oft Schw
ierigkeiten (Verse 15-16).

G
ibt es denn eine Lösung dafür? Ja, aber w

ir m
üssen 

dazu noch m
anches erkennen. D

azu m
orgen m

ehr …

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 7,19-25!

G
ut oder böse?

W
ie ist das bei dir? H

ast du den W
unsch, gut zu 

sein? Scheinbar geht das ja nicht. Z
u w

elchem
 

Schluss kom
m

t Paulus? Ja, er ist vollkom
m

en hilf-
los. W

irklich? Lies noch m
al Vers 25! W

as tut Pau-
lus hier? Er dankt! U

nd w
em

? G
ott. W

en nim
m

t er 
m

it ins B
oot? G

enau! Jesus C
hristus. Paulus nennt 

Jesus C
hristus hier „H

err“.
W

as bedeutet für dich die B
ezeichnung „H

err“? 
A

uch erklärt Paulus hier, dass er seinen Verstand 
einsetzt, um

 G
ott zu dienen. A

ls „G
eschöpf“ (das 

Fleisch) dient er aber noch der Sünde. Paulus 
m

acht also den U
nterschied zw

ischen W
ille und 

H
andeln.

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff
st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
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en 

A
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en
 g
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ün

di
gt

 u
nd
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ie
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ot
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e 

du
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Je

su
s 

C
hr
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s 
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sc
he

he
n 

is
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Lösung vom
 R

ätsel  auf der Vorderseite:

IN
FO

D
as Them

a „G
esetz“ und „G

nade“ w
ar sehr 

früh ein w
ichtiges Them

a unter den C
hristen. 

D
ie Errettung geschieht allein durch den G

lau-
ben an das Erlösungsw

erk Jesus am
 Kreuz - sie 

ist ein G
eschenk G

ottes an uns M
enschen. D

as 
nennt m

an auch „G
nade“. M

it „G
esetz“ ist alles 

das gem
eint, w

as G
ott dem

 Volk Israel durch 
M

ose m
itteilen ließ. Es sind die G

rundsätze 
G

ottes, die jedoch kein M
ensch einhalten kann! 

N
un gab es sehr schnell M

enschen, die den 
ersten C

hristen erzählten, m
an brauche beides: 

das Einhalten des G
esetzes und die G

nade 
G

ottes. D
em

 tritt Paulus scharf entgegen! A
llein 

die G
nade G

ottes führt M
enschen zur Rettung.
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A
lle haben gesündigt 

und die H
errlichkeit G
ottes verloren. 

D
och w
erden sie allein durch seine G
na-

de, ohne eigene Leistung, 

gerecht gesprochen, und zw
ar 

aufgrund der Erlösung, 

die durch Jesus C
hristus 

geschehen ist.



 
 

 
Lies heute Jona 1,1-7!

N
ix w

ie w
eg …

G
ott hat einen A

uftrag für den Propheten Jona. 
W

ie lautet er (Vers 2)? Eigentlich kann m
an da 

nichts falsch verstehen, oder? D
ie M

ission ist klar 
und präzise. D

och w
as m

acht Jona? G
enau das 

G
egenteil! Er flieht, „w

eg vom
 A

ngesicht des H
errn“ 

(Vers 3). U
nd genau da w

ird‘s kritisch! W
as sind 

die Folgen (Vers 4)? Problem
e über Problem

e – 
und alle beginnen m

it Jonas U
ngehorsam

. 
A

ber G
ott lässt ihn nicht einfach fallen und 

sucht sich jem
and anderes. Er bleibt dran – auch 

an dir! Er kom
m

t m
it dir zu seinem

 Z
iel – w

etten?

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Jona 1,8-11!

Jetzt klingelt’s …
So langsam

 däm
m

ert Jona, w
as er da gem

acht 
hat. W

ie beschreibt er sich (Vers 9?) „Ich bin ein 
_ _ _ _ _ _ _ und ich _ _ _ _ _ _ _ den H

errn.“ 
Erstaunlich, dass er den Schiff

sleuten ehrlich 
erzählte, dass er vor G

ott auf der Flucht ist. Er 
bekennt sich schuldig für die M

isere, in die er 
sie hineingezogen hatte. 

D
u m

erkst: D
ein U

ngehorsam
 hat oft auch 

Folgen für deine M
itm

enschen. A
ber – kann 

m
an eigentlich vor G

ott w
eglaufen? D

er ist doch 

überall, oder? R
ichtig! Lies dazu m

al Psalm
 139 

Vers 7-10
! 

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Jona 1,12-16!

Ein W
eg zur R

ettung!
Innerlich genauso aufgew

ühlt w
ie das M

eer 
um

 sie herum
 fragen die Seeleute Jona, w

as 
sie denn jetzt m

achen sollen. W
ie lautet Jonas 

verw
underliche A

ntw
ort (Vers 12)? Ist der denn 

lebensm
üde? N

ein, aber er w
eiß

, dass es nur 
einen W

eg zur R
ettung gibt und dass es seine 

Verantw
ortung ist, ihn zu gehen. 

D
as erinnert an den H

errn Jesus, der genau 
w

usste, dass er der einzige W
eg zum

 ew
igen 

Leben ist. A
nders als Jona w

ar er aber seinem
 

Vater im
 H

im
m

el in allem
 gehorsam

 und be-
zahlte den Preis für unsere Sünde …

Das ist mir wichtig geworden:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute Jona 2,1-11!

M
ahlzeit!

G
ott lässt Jona nicht hängen, bzw

. schw
im

m
en 

und schickt einen groß
en Fisch, der Jona ver-

B
ibellesep

lan
O

ktob
er 20

21

Entlang dieser Linie knicken!

G
ott ablehnen und lieber „ihr eigenes D

ing dre-
hen“, lässt G

ott sie in R
uhe. D

ie Folgen dieser 
Eigensinnigkeit 

erleben 
w

ir 
bis 

heute: 
N

eid, 
M

ord und Streit (Vers 29) gehören zu unserer 
Tagesordnung. G

ott zw
ingt niem

anden, ihm
 zu 

gehorchen. A
llerdings schreibt Paulus in G

alater 
6,7: „Täuscht euch nicht: G

ott lässt sich nicht ver-
spotten! W

as der M
ensch sät, w

ird er auch ernten.“
N

im
m

 G
ottes W

arnung ernst und übergib ihm
 

die H
errschaft deines Lebens!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 2,1-11!

Ich w
ar’s nicht …

K
en

n
st du das? Im

m
er sin

d’s die an
deren

 ge-
w

esen
. W

ie schn
ell zeigen

 w
ir m

it dem
 Fin

ger 
auf an

dere un
d m

erken
 dabei gar n

icht, dass w
ir 

un
s auch n

icht richtig verhalten
 haben

. P
aulus 

zeigt in
 den

 ersten
 Versen

 des zw
eiten

 K
ap

itels, 
dass das schon

 im
m

er so w
ar. Er m

acht deut-
lich, dass w

ir an
dere n

icht _ _ _ _ _ _ _ oder 
verurteilen

 sollen
. 

G
ott w

ill, dass w
ir uns bew

usst sind, dass jeder 
M

ensch auf seine G
nade angew

iesen ist – also zu-
erst w

ir selbst. „D
enn es ist _ _ _ _   _ _ _ _ _ _ _   _ 

_ _   _ _ _ _ _ _ bei G
ott“ (Vers 11).

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 2,12-16!

Knapp daneben ist auch vorbei!
Ein Straß

enschild nur zu sehen, bringt nichts. Ich 
m

uss m
ich auch daran halten. W

enn ich das nicht 
tue, 

bin 
ich 

aufgrund 
der 

Straß
enverkehrsord-

nung (StV
O

) schuldig gew
orden. Sie dient dazu, 

zw
ischen richtig und falsch zu unterscheiden. So 

ist es auch m
it dem

 G
esetz aus dem

 A
lten Testa-

m
ent. G

ott w
ill, dass w

ir unsere Sünde erkennen, 
sie dem

 H
errn Jesus bekennen und uns dann für 

das R
ichtige entscheiden.

D
eshalb: Lies die B

ibel nicht nur, sondern handle 
auch nach dem

, w
as G

ott dir sagt (Jakobus 1,22)!

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute R

öm
er 2,17-29!

Fang bei dir selbst an!
W

as m
an von anderen verlangt, sollte m

an selbst 
erstm

al tun. D
eshalb ist es w

ichtig, zunächst „vor 
der eigenen H

austüre zu kehren“. Erw
arte nicht 

etw
as von anderen, w

as du selbst nicht schaff
st! 

D
ie positive Veränderung in einer G

ruppe (zum
 

B
eispiel 

in 
der 

Fam
ilie 

oder 
Jungschar) 

fängt 
im

m
er bei dir persönlich an – und nicht bei den 

anderen. Schau nicht darauf, w
as andere (falsch) 

m
achen, sondern darauf, w

o du selbst noch Ver-
änderung nötig hast.

Lies M
atthäus 7,4-5 und bitte G

ott um
 H

ilfe und 
– falls nötig – Vergebung! 

Das ist mir wichtig geworden:
_________________________________________

Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, findest du auf der R
ückseite!

sc
hl

uc
kt

. 
U

nv
or

st
el

lb
ar

 a
be

r 
w

ah
r, 

da
ss

 e
r 

si
ch

 
dr

ei
 T

ag
e 

un
d 

N
äc

ht
e 

im
 B

au
ch

 d
es

 F
is

ch
es

 a
uf

-
hi

el
t. 

Ü
br

ig
en

s:
 W

ie
 l

an
ge

 w
ar

 d
er

 H
er

r 
Je

su
s 

na
ch

 s
ei

ne
m

 T
od

 im
 G

ra
b?

 _
 _

 _
 _

 T
ag

e.
 D

oc
h 

Jo
na

 m
ac

ht
 g

ar
 k

ei
ne

n 
ve

rz
w

ei
fe

lte
n 

Ei
nd

ru
ck

. 
Er

 e
rk

en
nt

, w
as

 S
ac

he
 is

t: 
G

ot
t 

is
t 

he
ili

g 
un

d 
er

 
is

t s
ch

ul
di

g!
 

In
 V

er
s 

10
 w

ir
d 

de
ut

lic
h,

 d
as

s 
Jo

na
 d

ar
au

f v
er

-
tr

au
te

, 
di

e 
„U

-B
oo

t-
Fa

hr
t“

 z
u 

üb
er

le
be

n.
 U

nd
 

w
en

n 
de

r 
Sc

hö
pf

er
 s

pr
ic

ht
, m

us
s 

de
r 

Fi
sc

h 
ge

-
ho

rc
he

n 
(V

er
s 

11
) 

…
 

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
na

 3
,1

-5
!

U
nd

 je
tz

t n
oc

hm
al

 v
on

 v
or

n 
…

Es
 i

st
 f

as
zi

ni
er

en
d,

 w
ie

 G
ot

t 
m

it 
Jo

na
 u

m
ge

ht
. 

Er
 h

at
 i

hn
 d

ie
 g

an
ze

 Z
ei

t 
ni

ch
t 

fa
lle

n 
ge

la
ss

en
. 

Lä
ng

st
 h

ät
te

 G
ot

t 
si

ch
 je

m
an

d 
an

de
rs

 f
ür

 s
ei

ne
 

M
is

si
on

 s
uc

he
n 

kö
nn

en
. 

A
be

r 
er

 b
le

ib
t 

da
be

i, 
da

ss
 Jo

na
 d

en
 A

uf
tr

ag
 e

rle
di

gt
. U

nd
 d

af
ür

 g
eh

t e
r 

w
ei

te
 W

eg
e 

m
it 

se
in

em
 P

ro
ph

et
en

. N
un

 is
t J

on
a 

im
 P

ri
nz

ip
 w

ie
de

r d
a,

 w
o 

er
 z

u 
B

eg
in

n 
sc

ho
n 

m
al

 
w

ar
. 

U
nd

 G
ot

t 
sp

ri
ch

t 
w

ie
de

r 
zu

 i
hm

 u
nd

 s
ag

t 
ih

m
 g

en
au

 d
as

 g
le

ic
he

. F
as

t 
so

, a
ls

 w
ol

lte
 e

r 
sa

-
ge

n:
 „

Ko
m

m
 Jo

na
, w

ir
 p

ro
bi

er
en

 e
s 

no
ch

m
al

!“
 

W
ie

 r
ea

gi
er

t 
Jo

na
 je

tz
t 

(V
er

s 
3)

? 
Er

 h
at

’s
 v

er
-

st
an

de
n!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
na

 3
,6

-1
0

!

D
as

 k
om

m
t a

n!
W

as
 n

ie
m

an
d 

fü
r 

m
ög

lic
h 

ge
ha

lte
n 

hä
tt

e,
 p

as
-

si
er

t 
w

ir
kl

ic
h:

 D
ie

 B
ew

oh
ne

r 
vo

n 
N

in
iv

e 
be

-
ke

hr
en

 s
ic

h 
zu

m
 le

be
nd

ig
en

 G
ot

t. 
In

 S
ac

k 
un

d 
A

sc
he

 b
ek

en
ne

n 
si

e 
ih

re
 S

ch
ul

d.
 L

ie
s 

m
al

 L
uk

as
 

18
 V

er
s 

27
 u

nd
 s

ch
re

ib
 d

ir
 d

en
 V

er
s 

hi
nt

er
 d

ie
 

O
hr

en
! 

(A
lte

rn
at

iv
 k

an
ns

t 
du

 ih
n 

au
ch

 h
ie

r 
no

-
tie

re
n:

 _
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
__

__
__

__
__

__
__

__
_.

) 
W

ie
 r

ea
gi

er
t 

G
ot

t 
au

f d
ie

 
U

m
ke

hr
 d

er
 B

ew
oh

ne
r 

N
in

iv
es

 (
Ve

rs
 1

0
)?

 

G
en

au
so

 
tu

t 
er

 
da

s 
üb

ri
ge

ns
 

au
ch

 
he

ut
e 

no
ch

, 
w

en
n 

du
 i

m
 G

eb
et

 z
u 

ih
m

 k
om

m
st

 u
nd

 
ih

m
 d

ei
n 

Le
be

n 
an

ve
rt

ra
us

t. 
Er

 w
ill

 d
ic

h 
re

tt
en

 
un

d 
di

r 
ve

rg
eb

en
!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
na

 4
,1

-4
!

La
aa

aa
ng

w
ei

lig
!

V
ie

lle
ic

ht
 h

at
te

 J
on

a 
ir

ge
nd

w
ie

 g
eh

off
t, 

di
e 

Z
er

-
st

ör
un

g 
de

r 
St

ad
t 

m
ite

rl
eb

en
 z

u 
kö

nn
en

. 
A

be
r 

da
s 

G
er

ic
ht

 G
ot

te
s 

bl
ei

bt
 a

us
, 

w
ei

l d
ie

 B
ew

oh
-

ne
r 

ih
re

 E
in

st
el

lu
ng

 g
eä

nd
er

t 
ha

be
n.

 J
on

a 
is

t 
so

 z
or

ni
g,

 d
as

s 
er

 a
m

 l
ie

bs
te

n 
st

er
be

n 
w

ür
de

 
(V

er
s 

3)
. 

Er
 b

eg
rü

nd
et

 s
ei

ne
 F

lu
ch

t 
un

d 
de

nk
t 

vi
el

le
ic

ht
, d

as
s 

es
 d

oc
h 

ga
r 

ni
ch

t s
o 

du
m

m
 w

ar
, 

ab
zu

ha
ue

n.
D

as
 e

ri
nn

er
t 

an
 d

as
 V

ol
k 

Is
ra

el
, 

da
s 

be
i 

de
r 

W
üs

te
nw

an
de

ru
ng

 a
uc

h 
im

m
er

 w
ie

de
r 

an
 d

as
 

al
te

 L
eb

en
 in

 Ä
gy

pt
en

 z
ur

üc
k 

da
ch

te
. W

as
 s

ag
t 

Pa
ul

us
 d

en
 C

hr
is

te
n 

in
 P

hi
lip

pi
 d

az
u?

 L
ie

s 
Ph

i-
lip

pe
r 

3 
Ve

rs
 1

3-
14

!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 Jo
na

 4
,5

-1
1!

1 
: 1

20
.0

00
W

ie
de

r 
ko

m
m

t 
G

ot
t 

Jo
na

 e
nt

ge
ge

n 
un

d 
lä

ss
t 

ih
n 

ni
ch

t, 
w

ie
 e

r i
st

. I
n 

de
r H

itz
e 

de
s 

Ta
ge

s 
so

rg
t 

G
ot

t f
ür

 e
in

en
 S

tr
au

ch
, d

er
 Jo

na
 S

ch
at

te
n 

sp
en

-
de

t. 
A

ls
 d

ie
se

r 
ab

er
 a

m
 n

äc
hs

te
n 

Ta
g 

ve
rd

or
rt

, 
ke

hr
t 

be
i 

Jo
na

 d
er

 M
is

sm
ut

 z
ur

üc
k.

 W
ie

de
r 

w
ün

sc
ht

 e
r 

si
ch

 z
u 

st
er

be
n 

– 
un

d 
da

s 
al

le
s 

w
e-

ge
n 

ei
ne

s 
St

ra
uc

hs
? 

G
er

ad
e 

ha
tt

e 
G

ot
t 1

20
.0

0
0

 
M

en
sc

he
n 

vo
r d

em
 T

od
 g

er
et

te
t u

nd
 Jo

na
 ä

rg
er

t 
si

ch
 w

eg
en

 e
in

es
 B

us
ch

es
?

Se
i 

da
nk

ba
r 

fü
r 

da
s,

 w
as

 G
ot

t 
di

r 
sc

he
nk

t. 
W

en
n 

du
 s

ei
n 

K
in

d 
bi

st
, d

an
ke

 ih
m

 je
tz

t f
ür

 s
ei

-
ne

 R
et

tu
ng

!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 1

,1
-7

!

D
ie

 P
os

t i
st

 d
a!

Pa
ul

us
 b

eg
in

nt
 s

ei
ne

n 
B

ri
ef

 a
n 

di
e 

C
hr

is
te

n 
in

 d
er

 
St

ad
t 

R
om

 m
it 

ei
ne

r 
kl

ei
ne

n 
Ei

nl
ei

tu
ng

. 
W

ie
 b

e-
ze

ic
hn

et
 e

r 
si

ch
 s

el
bs

t 
(V

er
s 

1)
? 

A
ls

 _
 _

 _
 _

 _
 _

 
un

d 
al

s 
_ 

_ 
_ 

_ 
_ 

_ 
_,

 d
az

u 
be

st
im

m
t, 

G
ot

te
s 

gu
te

 
B

ot
sc

ha
ft

 b
ek

an
nt

 z
u 

m
ac

he
n.

 D
an

ac
h 

be
sc

hr
ei

bt
 

er
 w

ie
de

r 
je

m
an

de
n 

– 
di

es
m

al
 a

lle
rd

in
gs

 n
ic

ht
 

si
ch

 s
el

bs
t 

(V
er

s 
3-

4)
. P

au
lu

s 
er

in
ne

rt
 s

ei
ne

 G
la

u-
be

ns
ge

sc
hw

is
te

r 
da

ra
n,

 d
as

s 
si

e 
G

na
de

 v
on

 J
es

us
 

C
hr

is
tu

s 
be

ko
m

m
en

 h
ab

en
 (

Ve
rs

 5
).

D
en

ke
 d

ar
an

, d
as

s 
du

 a
ls

 K
in

d 
G

ot
te

s 
be

gn
ad

ig
t w

or
-

de
n 

bi
st

 u
nd

 d
ie

 A
uf

ga
be

 h
as

t, 
vo

n 
ih

m
 w

ei
te

rz
us

ag
en

!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 1

,8
-1

7!

W
ie

de
rs

eh
en

 m
ac

ht
 F

re
ud

e!
W

of
ür

 d
an

kt
 P

au
lu

s 
G

ot
t?

 F
ür

 s
ch

ön
es

 W
et

te
r?

 
Fü

r 
G

es
un

dh
ei

t?
 A

uc
h 

da
s 

si
nd

 D
in

ge
, f

ür
 d

ie
 w

ir
 

da
nk

ba
r 

se
in

 k
ön

ne
n.

 A
be

r 
Pa

ul
us

 g
eh

t 
es

 u
m

 e
t-

w
as

 a
nd

er
es

 –
 n

äm
lic

h 
um

 d
en

 _
 _

 _
 _

 _
 _

 _
 d

er
 

C
hr

is
te

n 
in

 R
om

 (
Ve

rs
 8

).
 D

en
n:

 „
D

er
 G

er
ec

ht
e 

w
ird

 
le

be
n,

 w
ei

l e
r g

la
ub

t“
 (

Ve
rs

 1
7)

. A
uß

er
de

m
 w

ün
sc

ht
 

er
 s

ic
h 

ni
ch

ts
 s

eh
nl

ic
he

r, 
al

s 
ei

n 
ne

ue
s 

H
an

dy
. 

O
de

r?
 N

ei
n!

 E
r 

w
ün

sc
ht

 s
ic

h 
G

em
ei

ns
ch

af
t 

m
it 

de
n 

C
hr

is
te

n 
(V

er
s 

11
) 

– 
de

nn
 d

ie
 is

t v
ie

l w
ic

ht
ig

er
.

Fr
eu

 d
ic

h 
üb

er
 C

hr
is

te
n 

in
 d

ei
ne

r 
U

m
ge

bu
ng

 
un

d 
tr

iff
 d

ic
h 

re
ge

lm
äß

ig
 m

it 
ih

ne
n!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 1

,1
8-

23
!

N
ic

ht
 z

u 
üb

er
se

he
n!

D
ie

 
er

st
en

 
vi

er
 

Ve
rs

e 
be

gi
nn

en
 

en
tw

ed
er

 
m

it 
„d

en
n“

 o
de

r 
m

it 
„w

ei
l“

. D
as

 z
ei

gt
, d

as
s 

es
 im

 h
eu

-
tig

en
 A

bs
ch

ni
tt

 u
m

 e
in

e 
B

eg
rü

nd
un

g 
fü

r 
et

w
as

 
ge

ht
. N

äm
lic

h 
fü

r 
da

s,
 w

as
 d

an
n 

in
 d

en
 V

er
se

n 
24

 
bi

s 
32

 fo
lg

t. 
G

ot
t h

at
 s

ei
n 

W
es

en
, s

ei
ne

 e
w

ig
e 

K
ra

ft
 

un
d 

se
in

e 
G

öt
tli

ch
ke

it 
in

 d
er

 S
ch

öp
fu

ng
 s

ic
ht

ba
r 

ge
m

ac
ht

. U
nd

 d
es

ha
lb

 h
at

 k
ei

n 
M

en
sc

h 
au

f d
ie

se
r 

Er
de

 e
in

e 
En

ts
ch

ul
di

gu
ng

. „
Tr

ot
z 

al
le

m
, w

as
 s

ie
 v

on
 

G
ot

t w
us

st
en

, e
hr

te
n 

si
e 

ih
n 

ni
ch

t a
ls

 G
ot

t u
nd

 b
ra

ch
-

te
n 

ih
m

 k
ei

ne
rle

i D
an

k“
 (

Ve
rs

 2
1)

.
D

an
ke

 G
ot

t f
ür

 s
ei

ne
 G

na
de

!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 1

,2
4-

32
!

A
la

rm
st

uf
e 

R
ot

!
Je

tz
t 

ko
m

m
t 

Pa
ul

us
 z

u 
de

n 
Fo

lg
en

 a
us

 d
em

 l
et

z-
te

n 
A

bs
ch

ni
tt

 (
si

eh
e 

ge
st

er
n)

. W
ei

l d
ie

 M
en

sc
he

n 

.

IN
FO

D
er

 R
öm

er
br

ie
f r

ic
ht

et
 s

ic
h 

an
 d

ie
 C

hr
is

te
n 

in
 

R
om

 u
nd

 w
ur

de
 v

on
 P

au
lu

s 
ge

sc
hr

ie
be

n.
 A

ls
 

er
 s

ic
h 

in
 d

en
 Ja

hr
en

 5
6/

57
 n

. C
hr

. i
n 

Ko
ri

nt
h 

(G
ri

ec
he

nl
an

d)
 b

ef
an

d,
 s

ch
ri

eb
 e

r 
de

n 
B

ri
ef

, 
um

 s
ic

h 
un

d 
se

in
e 

Le
hr

e 
de

r 
G

em
ei

nd
e 

do
rt

 
vo

rz
us

te
lle

n.
 (

Pa
ul

us
 w

ar
 b

is
 d

ah
in

 n
oc

h 
ni

e 
in

 R
om

 g
ew

es
en

.)
 Z

u 
di

es
em

 Z
ei

tp
un

kt
 

üb
er

le
gt

e 
de

r 
A

po
st

el
 P

au
lu

s,
 o

b 
er

 n
ic

ht
 n

ac
h 

Sp
an

ie
n 

re
is

en
 k

ön
nt

e,
 u

m
 d

or
t d

as
 E

va
n-

ge
liu

m
 w

ei
te

rz
us

ag
en

. A
uf

 d
em

 W
eg

 d
ah

in
 

w
ol

lte
 e

r 
au

ch
 R

om
 b

es
uc

he
n.

 H
au

pt
sä

ch
lic

h 
ge

ht
 e

s 
Pa

ul
us

 in
 s

ei
ne

m
 B

ri
ef

 u
m

 d
as

 T
he

m
a 

„G
er

ec
ht

ig
ke

it 
vo

r 
G

ot
t“

. W
ic

ht
ig

 s
in

d 
ih

m
 

di
e 

Fr
ag

en
, w

ie
 e

in
 M

en
sc

h 
in

 G
ot

te
s 

A
ug

en
 

ge
re

ch
t w

er
de

n 
ka

nn
 u

nd
 w

ie
 s

ic
h 

da
s 

im
 L

e-
be

n 
ei

ne
s 

C
hr

is
te

n 
ze

ig
t. 

D
er

 R
öm

er
br

ie
f h

at
 

vi
el

en
 M

en
sc

he
n 

K
la

rh
ei

t d
ar

üb
er

 v
er

sc
ha

ff
t, 

da
ss

 d
ie

 E
rr

et
tu

ng
 e

in
 G

es
ch

en
k 

(G
na

de
) 

vo
n 

G
ot

t i
st

 - 
m

it 
ei

ge
ne

r 
Le

is
tu

ng
 k

ön
ne

n 
w

ir
 

ni
ch

ts
 b

ew
ir

ke
n.

A
ch

tu
ng

 - 
Sp

ie
ge

ls
ch

ri
ft

!
(D

ie
 L

ös
un

g 
fin

de
st

 d
u 

au
f d

er
 R

üc
ks

ei
te

 
– 

ab
er

 e
rs

t s
el

be
r 

rä
ts

el
n!

)

A
lle haben gesündigt 

und die H
errlichkeit G
ottes verloren. 

D
och w
erden sie allein durch seine G
na-

de, ohne eigene Leistung, 

gerecht gesprochen, und zw
ar 

aufgrund der Erlösung, 

die durch Jesus C
hristus 

geschehen ist.



 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 4

,9
-1

2!

B
es

ch
ne

id
un

g 
hi

n 
od

er
 h

er
 …

D
ie

 B
es

ch
ne

id
un

g 
w

ar
 d

as
 Z

ei
ch

en
 f

ür
 d

ie
 I

s-
ra

el
ite

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 G

ot
t 

ge
hö

rt
en

. E
r 

ha
tt

e 
si

e 
si

ch
 z

um
 E

ig
en

tu
m

sv
ol

k 
er

w
äh

lt.
 D

as
s 

so
llt

e 
du

rc
h 

di
e 

B
es

ch
ne

id
un

g 
de

ut
lic

h 
w

er
de

n.
 V

ie
le

 
Ju

de
n 

ve
rw

ie
se

n 
zu

 d
er

 Z
ei

t v
on

 P
au

lu
s 

ab
er

 im
-

m
er

 n
oc

h 
au

f i
hr

e 
B

es
ch

ne
id

un
g,

 a
ls

 e
s 

um
 ih

re
 

Er
re

tt
un

g 
gi

ng
. D

oc
h 

au
ch

 f
ür

 s
ie

 z
äh

lte
 e

in
zi

g 
un

d 
al

le
in

 d
er

 G
la

ub
e 

an
 Je

su
s.

 F
ür

 d
ie

 C
hr

is
te

n 
in

 d
er

 h
eu

tig
en

 Z
ei

t 
gi

lt 
di

es
e 

B
es

ch
ne

id
un

g 
al

so
 n

ic
ht

 m
eh

r.
W

or
an

 m
ac

hs
t 

du
 d

ei
ne

 E
rr

et
tu

ng
 f

es
t?

 D
en

k 
dr

an
: A

lle
in

 d
er

 p
er

sö
nl

ic
he

 G
la

ub
e 

an
 Je

su
s 

zä
hl

t!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 4

,1
3-

25
!

G
ot

t k
an

n 
al

le
s!

G
ot

t h
at

te
 A

br
ah

am
 u

nd
 s

ei
ne

r 
Fr

au
 S

ar
a 

ei
ne

n 
So

hn
 v

er
he

iß
en

 –
 o

bw
oh

l d
ie

 b
ei

de
n 

sc
ho

n 
fa

st
 

10
0

 J
ah

re
 a

lt 
w

ar
en

. D
as

 w
ar

 s
el

bs
t 

zu
r 

da
m

al
i-

ge
n 

Z
ei

t 
m

en
sc

hl
ic

h 
ge

se
he

n 
un

de
nk

ba
r. 

D
oc

h 
A

br
ah

am
 h

ie
lt 

da
s 

ni
ch

t d
av

on
 a

b,
 d

em
 z

u 
gl

au
-

be
n 

w
as

 G
ot

t 
sa

gt
e.

 E
r 

w
us

st
e:

 „
D

as
 f

ür
 M

en
-

sc
he

n 
U

nm
ög

lic
he

 i
st

 m
ög

lic
h 

be
i 

G
ot

t“
 (

Lu
ka

s 
18

,2
7)

. U
nd

 g
en

au
 d

ar
um

 g
eh

t e
s:

 A
n 

un
se

re
 E

r-
re

tt
un

g 
au

s 
G

na
de

 z
u 

gl
au

be
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

un
s 

da
s 

un
m

ög
lic

h 
er

sc
he

in
t.

W
as

 is
t d

ie
 F

ol
ge

 d
av

on
, w

en
n 

w
ir

 G
ot

t d
ur

ch
 

un
se

re
n 

G
la

ub
en

sg
eh

or
sa

m
 

di
e 

Eh
re

 
ge

be
n 

(V
er

s 
20

)?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
-1

1!

W
ah

re
r 

Fr
ie

de
n

W
ie

 s
ol

l d
as

 p
as

si
er

en
? 

Es
 h

ei
ß

t 
ab

 V
er

s 
3,

 d
as

s 
C

hr
is

te
n 

si
ch

 ü
be

r 
B

ed
rä

ng
ni

ss
e 

fr
eu

en
 (

so
lle

n)
. 

G
eh

t 
da

s?
 W

ie
 e

rk
lä

rt
 P

au
lu

s 
da

s 
de

n 
R

öm
er

n?
 

D
ie

 A
nt

w
or

t 
er

ha
lte

n 
w

ir
 a

b 
Ve

rs
 6

. 
A

ls
 n

oc
h 

ke
in

er
 a

n 
Fr

ie
de

n 
un

d 
ei

ne
 V

er
bi

nd
un

g 
zu

 G
ot

t 

ge
da

ch
t 

ha
t, 

ha
t 

G
ot

t 
sc

ho
n 

ei
ne

 L
ös

un
g 

vo
rb

e-
re

ite
t. 

In
 s

ei
ne

m
 S

oh
n 

bi
et

et
 e

r 
de

n 
Fr

ie
de

n 
un

d 
di

e 
Ve

rs
öh

nu
ng

 a
n.

 D
as

 B
lu

t 
vo

n 
Je

su
s 

C
hr

is
tu

s 
al

le
in

 b
ew

ir
kt

 d
as

 W
eg

w
is

ch
en

 d
er

 S
ün

de
. 

G
ot

te
s 

A
ns

pr
uc

h 
im

 B
lic

k 
au

f V
er

ge
bu

ng
 is

t e
in

-
zi

ga
rt

ig
. B

is
t d

u 
se

in
em

 A
ns

pr
uc

h 
sc

ho
n 

ge
fo

lg
t?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
2-

17
!

To
d 

od
er

 L
eb

en
?

D
er

 e
ig

en
e 

W
ill

e 
vo

n 
A

da
m

 u
nd

 E
va

 b
ra

ch
te

 a
lle

n 
M

en
sc

he
n 

di
e 

Sü
nd

e.
 B

is
 d

as
 G

es
et

z 
Sü

nd
e 

au
f-

ze
ig

te
, 

be
ur

te
ilt

e 
da

s 
G

ew
is

se
n 

da
s 

m
en

sc
hl

ic
he

 
Ve

rh
al

te
n 

(1
. M

os
e 

3,
8)

. D
ie

 F
ol

ge
 v

on
 S

ün
de

 is
t d

er
 

To
d.

 D
ie

 T
at

 (
da

s 
W

er
k)

 v
on

 J
es

us
 C

hr
is

tu
s 

al
le

in
 

ka
nn

 d
ie

se
n 

Kr
ei

sl
au

f 
du

rc
hb

re
ch

en
. 

A
be

r 
no

ch
 

m
eh

r! 
Je

su
s 

w
ill

 n
ic

ht
 n

ur
 v

on
 S

ün
de

 b
ef

re
ie

n,
 e

r 
w

ill
 im

 Ü
be

rfl
us

s 
ge

be
n.

 E
r s

pr
ic

ht
 S

ün
de

r v
or

 G
ot

t 
ge

re
ch

t, 
w

en
n 

si
e 

ih
m

 b
ek

an
nt

 w
ur

de
. 

D
as

 „
si

ch
 

hi
ng

eb
en

“ 
zu

 Je
su

s 
gi

bt
 L

eb
en

 in
 E

w
ig

ke
it.

 
W

ie
 b

eu
rt

ei
lt 

de
in

 G
ew

is
se

n 
de

n 
W

er
t 

vo
n 

A
da

m
 o

de
r 

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s?

 

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
8-

21
!

Im
m

er
 n

ur
 „

ei
ne

r“
?

W
as

 k
om

m
t 

di
r 

in
 d

en
 S

in
n,

 w
en

n 
du

 a
n 

Ü
be

r-
flu

ss
 d

en
ks

t?
 D

as
 i

st
 m

eh
r 

al
s 

m
an

 b
ra

uc
ht

, 
ni

ch
t w

ah
r?

D
ur

ch
 e

in
en

 M
en

sc
he

n 
ka

m
 d

ie
 S

ün
de

 i
n 

di
e 

W
el

t 
un

d 
du

rc
h 

da
s 

G
es

et
z 

w
ur

de
 d

as
 g

an
ze

 
A

us
m

aß
 d

er
 S

ün
de

 b
ek

an
nt

. 
A

be
r 

di
e 

G
na

de
 

G
ot

te
s 

is
t 

no
ch

 w
ei

ta
us

 g
rö

ß
er

. 
Si

e 
gi

lt 
üb

er
 

de
n 

To
d 

hi
na

us
 b

is
 z

um
 e

w
ig

en
 L

eb
en

. 
D

er
 

G
eh

or
sa

m
 v

on
 J

es
us

 C
hr

is
tu

s 
G

ot
t 

ge
ge

nü
be

r 
ve

rä
nd

er
t 

di
e 

Po
si

tio
n 

vo
m

 S
ün

de
r 

zu
 e

in
em

 
G

er
ec

ht
en

 v
or

 G
ot

t. 
W

el
ch

en
 S

ta
nd

pu
nk

t v
er

tr
itt

st
 d

u?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 6

,1
-1

1!

Lo
sg

el
ös

t
G

ot
t 

w
ill

 u
ns

 s
ei

ne
 G

na
de

 i
m

 Ü
be

rfl
us

s 
ge

be
n.

 
D

as
 is

t k
la

ss
e:

 D
a 

ka
nn

 ic
h 

ja
 tu

n 
un

d 
le

be
n 

w
ie

 ic
h 

w
ill

! 
Is

t 
da

s 
so

? 
W

ie
 w

ar
 d

as
 m

it 
de

m
 S

ta
nd

pu
nk

t 
od

er
 d

em
 H

er
rs

ch
af

ts
w

ec
hs

el
? 

W
er

 d
en

 „
H

er
rn

“ 
ge

w
ec

hs
el

t 
ha

t, 
ha

t 
an

de
re

 P
ri

or
itä

te
n.

 W
er

 J
es

us
 

an
ge

no
m

m
en

 h
at

, d
en

kt
 a

nd
er

s.
 D

as
 a

lte
 L

eb
en

 is
t 

m
it 

Je
su

s 
ge

st
or

be
n 

un
d 

ei
n 

ne
ue

s,
 a

nd
er

es
 L

eb
en

 
is

t 
au

fe
rs

ta
nd

en
. 

D
ie

 S
ün

de
 k

an
n 

je
tz

t 
ni

ch
t 

m
eh

r 
üb

er
 d

ie
se

n 
M

en
sc

he
n 

he
rr

sc
he

n.
 M

an
 b

ra
uc

ht
 ih

r 
ni

ch
t m

eh
r 

zu
 d

ie
ne

n.
 

W
ie

 k
an

ns
t d

u 
da

s 
im

 A
llt

ag
 v

er
w

ir
kl

ic
he

n?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 6

,1
2-

23
!

G
es

et
z 

od
er

 G
na

de
?

D
as

 G
es

et
z 

ve
rd

eu
tl

ic
ht

 u
ns

, 
w

as
 S

ün
de

 i
st

. 
D

ie
 

G
na

de
 l

äs
st

 F
re

ir
au

m
. 

M
an

 k
an

n 
al

so
 f

re
i 

en
t-

sc
he

id
en

? 
Li

es
 d

az
u 

m
al

 E
ph

es
er

 5
,1

5 
un

d 
6,

14
-

17
! W

en
n 

du
 je

m
an

de
n 

ga
nz

 b
es

on
de

rs
 li

eb
 h

as
t,

 
m

öc
ht

es
t 

du
 d

oc
h 

tu
n,

 w
as

 e
r 

sa
gt

. D
u 

ve
rs

uc
hs

t 
al

le
s 

zu
 tu

n,
 w

as
 ih

m
 g

ef
äl

lt
. D

u 
ke

nn
st

 s
ei

ne
 V

or
-

sc
hr

ift
en

 u
nd

 v
er

su
ch

st
 d

ic
h 

da
ra

n 
zu

 o
ri

en
ti

e-
re

n.
 D

u 
m

öc
ht

es
t i

hm
 g

ef
al

le
n.

 S
o 

is
t e

s 
au

ch
 m

it
 

Je
su

s.
 V

or
he

r 
ha

st
 d

u 
fü

r 
de

in
en

 W
ill

en
 g

el
eb

t,
 

je
tz

t 
le

bs
t 

du
 fü

r 
G

ot
t.

 

Er
 m

öc
ht

e 
ab

er
 m

eh
r 

sc
he

nk
en

, 
al

s 
B

ef
ri

ed
un

g 
de

s 
ei

ge
ne

n 
W

ill
en

s.
 N

im
m

st
 d

u 
se

in
 G

es
ch

en
k 

an
?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 7

,1
-6

!

N
oc

h 
ei

nm
al

 …
D

as
 G

es
et

z 
ve

rd
eu

tli
ch

t 
Sü

nd
e.

 S
ün

de
 e

nd
et

 i
m

 
To

d.
 W

en
n 

ic
h 

un
te

r 
G

es
et

z 
le

be
, 

bi
n 

ic
h 

an
 d

as
 

G
es

et
z 

ge
bu

nd
en

. 
D

er
 T

od
 J

es
u 

be
fr

ei
t 

de
n 

M
en

-
sc

he
n 

ab
er

 v
om

 G
es

et
z,

 w
en

n 
de

r 
M

en
sc

h 
si

ch
 in

 
di

e 
H

er
rs

ch
af

t 
vo

n 
Je

su
s 

be
gi

bt
. J

es
us

 b
ef

re
it!

 D
ie

 
Fr

ei
he

it 
ka

nn
 d

er
 M

en
sc

h 
ab

er
 n

ic
ht

 v
er

st
eh

en
, 

w
en

n 
da

s 
G

es
et

z 
ni

ch
t v

or
ha

nd
en

 w
är

e.
A

n 
ei

ne
r 

ro
te

n 
A

m
pe

l m
us

s 
ic

h 
ha

lte
n.

 W
en

n 
si

e 
na

ch
ts

 n
ur

 g
el

b 
bl

in
kt

, 
m

us
s 

ic
h 

ei
nf

ac
h 

nu
r 

se
hr

 
vo

rs
ic

ht
ig

 s
ei

n.
 K

an
n 

de
r 

St
ra

ß
en

ve
rk

eh
r 

m
it 

ei
ne

r 
ge

lb
 b

lin
ke

nd
en

 A
m

pe
l t

ro
tz

de
m

 fu
nk

tio
ni

er
en

?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 7

,7
-1

2!

W
ar

um
 d

as
 G

es
et

z?
Is

t 
da

s 
G

es
et

z 
ni

ch
t 

un
nö

tig
 o

de
r 

ve
rk

eh
rt

 g
ew

e-
se

n?
 N

ei
n,

 d
ur

ch
 d

as
 G

es
et

z 
ve

rs
te

he
 i

ch
, 

da
ss

 
ic

h 
et

w
as

 v
er

ke
hr

t 
m

ac
he

 (
R

öm
er

 4
,1

5)
. M

us
s 

da
s 

se
in

? 
D

er
 A

po
st

el
 P

au
lu

s 
er

kl
är

t h
ie

r 
se

in
e 

pe
rs

ön
-

lic
he

 S
itu

at
io

n,
 d

as
s 

ih
m

 d
ur

ch
 d

as
 G

es
et

z 
se

in
e 

Lu
st

, 
di

e 
in

 d
er

 G
ed

an
ke

nw
el

t 
be

gi
nn

t, 
be

w
us

st
 

w
ur

de
. 

A
uc

h 
w

en
n 

er
 d

ie
 S

ün
de

 n
ic

ht
 u

nb
ed

in
gt

 
au

sf
üh

rt
e 

w
ur

de
 ih

m
 k

la
r, 

da
ss

 s
ch

on
 d

ie
 s

ch
le

ch
-

te
n 

G
ed

an
ke

n 
Sü

nd
e 

w
ar

en
. 

Je
 m

eh
r 

er
 a

us
 e

ig
en

er
 K

ra
ft

 d
av

on
 w

eg
ko

m
m

en
 

w
ol

lte
, d

es
to

 m
eh

r 
m

er
kt

e 
er

, d
as

s 
er

 d
em

 G
es

et
z 

ni
ch

t 
tr

eu
 s

ei
n 

ko
nn

te
. 

W
ar

 s
ei

ne
 S

itu
at

io
n 

je
tz

t 
au

sw
eg

lo
s?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

IN
FO

D
ie

 T
au

fe
, d

ie
 P

au
lu

s 
in

 R
öm

er
 6

,1
-1

1
er

w
äh

nt
, w

ar
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 e
in

 w
ic

ht
ig

es
Sy

m
bo

l (
Z

ei
ch

en
) 

fü
r 

di
e 

C
hr

is
te

n.
 G

em
äß

 
de

m
 W

un
sc

h 
Je

su
 (

si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l 

M
at

th
äu

s 
28

 V
er

s 
19

) 
so

llt
en

 M
en

sc
he

n,
 

di
e 

zu
m

 G
la

ub
en

 k
om

m
en

 g
et

au
ft

 w
er

de
n.

 
D

ur
ch

 d
as

 U
nt

er
ta

uc
he

n 
im

 W
as

se
r 

m
ac

ht
 

ei
n 

C
hr

is
t d

eu
tli

ch
, d

as
s 

er
 „

m
it 

C
hr

is
tu

s 
ge

st
or

be
n“

 is
t. 

D
as

 A
uf

ta
uc

he
n 

ve
rd

eu
tli

ch
t:

„I
ch

 b
in

 m
it 

C
hr

is
tu

s 
au

fe
rs

ta
nd

en
.“

 
D

ie
 T

au
fe

 v
er

de
ut

lic
ht

 a
ls

o,
 w

as
 s

ch
on

 g
e-

sc
he

he
n 

is
t u

nd
 is

t e
in

 B
ek

en
nt

ni
s 

de
ss

en
 

vo
r 

an
de

re
n 

M
en

sc
he

n.



 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 4

,9
-1

2!

B
es

ch
ne

id
un

g 
hi

n 
od

er
 h

er
 …

D
ie

 B
es

ch
ne

id
un

g 
w

ar
 d

as
 Z

ei
ch

en
 f

ür
 d

ie
 I

s-
ra

el
ite

n,
 d

as
s 

si
e 

zu
 G

ot
t 

ge
hö

rt
en

. E
r 

ha
tt

e 
si

e 
si

ch
 z

um
 E

ig
en

tu
m

sv
ol

k 
er

w
äh

lt.
 D

as
s 

so
llt

e 
du

rc
h 

di
e 

B
es

ch
ne

id
un

g 
de

ut
lic

h 
w

er
de

n.
 V

ie
le

 
Ju

de
n 

ve
rw

ie
se

n 
zu

 d
er

 Z
ei

t v
on

 P
au

lu
s 

ab
er

 im
-

m
er

 n
oc

h 
au

f i
hr

e 
B

es
ch

ne
id

un
g,

 a
ls

 e
s 

um
 ih

re
 

Er
re

tt
un

g 
gi

ng
. D

oc
h 

au
ch

 f
ür

 s
ie

 z
äh

lte
 e

in
zi

g 
un

d 
al

le
in

 d
er

 G
la

ub
e 

an
 Je

su
s.

 F
ür

 d
ie

 C
hr

is
te

n 
in

 d
er

 h
eu

tig
en

 Z
ei

t 
gi

lt 
di

es
e 

B
es

ch
ne

id
un

g 
al

so
 n

ic
ht

 m
eh

r.
W

or
an

 m
ac

hs
t 

du
 d

ei
ne

 E
rr

et
tu

ng
 f

es
t?

 D
en

k 
dr

an
: A

lle
in

 d
er

 p
er

sö
nl

ic
he

 G
la

ub
e 

an
 Je

su
s 

zä
hl

t!

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 4

,1
3-

25
!

G
ot

t k
an

n 
al

le
s!

G
ot

t h
at

te
 A

br
ah

am
 u

nd
 s

ei
ne

r 
Fr

au
 S

ar
a 

ei
ne

n 
So

hn
 v

er
he

iß
en

 –
 o

bw
oh

l d
ie

 b
ei

de
n 

sc
ho

n 
fa

st
 

10
0

 J
ah

re
 a

lt 
w

ar
en

. D
as

 w
ar

 s
el

bs
t 

zu
r 

da
m

al
i-

ge
n 

Z
ei

t 
m

en
sc

hl
ic

h 
ge

se
he

n 
un

de
nk

ba
r. 

D
oc

h 
A

br
ah

am
 h

ie
lt 

da
s 

ni
ch

t d
av

on
 a

b,
 d

em
 z

u 
gl

au
-

be
n 

w
as

 G
ot

t 
sa

gt
e.

 E
r 

w
us

st
e:

 „
D

as
 f

ür
 M

en
-

sc
he

n 
U

nm
ög

lic
he

 i
st

 m
ög

lic
h 

be
i 

G
ot

t“
 (

Lu
ka

s 
18

,2
7)

. U
nd

 g
en

au
 d

ar
um

 g
eh

t e
s:

 A
n 

un
se

re
 E

r-
re

tt
un

g 
au

s 
G

na
de

 z
u 

gl
au

be
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

un
s 

da
s 

un
m

ög
lic

h 
er

sc
he

in
t.

W
as

 is
t d

ie
 F

ol
ge

 d
av

on
, w

en
n 

w
ir

 G
ot

t d
ur

ch
 

un
se

re
n 

G
la

ub
en

sg
eh

or
sa

m
 

di
e 

Eh
re

 
ge

be
n 

(V
er

s 
20

)?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
-1

1!

W
ah

re
r 

Fr
ie

de
n

W
ie

 s
ol

l d
as

 p
as

si
er

en
? 

Es
 h

ei
ß

t 
ab

 V
er

s 
3,

 d
as

s 
C

hr
is

te
n 

si
ch

 ü
be

r 
B

ed
rä

ng
ni

ss
e 

fr
eu

en
 (

so
lle

n)
. 

G
eh

t 
da

s?
 W

ie
 e

rk
lä

rt
 P

au
lu

s 
da

s 
de

n 
R

öm
er

n?
 

D
ie

 A
nt

w
or

t 
er

ha
lte

n 
w

ir
 a

b 
Ve

rs
 6

. 
A

ls
 n

oc
h 

ke
in

er
 a

n 
Fr

ie
de

n 
un

d 
ei

ne
 V

er
bi

nd
un

g 
zu

 G
ot

t 

ge
da

ch
t 

ha
t, 

ha
t 

G
ot

t 
sc

ho
n 

ei
ne

 L
ös

un
g 

vo
rb

e-
re

ite
t. 

In
 s

ei
ne

m
 S

oh
n 

bi
et

et
 e

r 
de

n 
Fr

ie
de

n 
un

d 
di

e 
Ve

rs
öh

nu
ng

 a
n.

 D
as

 B
lu

t 
vo

n 
Je

su
s 

C
hr

is
tu

s 
al

le
in

 b
ew

ir
kt

 d
as

 W
eg

w
is

ch
en

 d
er

 S
ün

de
. 

G
ot

te
s 

A
ns

pr
uc

h 
im

 B
lic

k 
au

f V
er

ge
bu

ng
 is

t e
in

-
zi

ga
rt

ig
. B

is
t d

u 
se

in
em

 A
ns

pr
uc

h 
sc

ho
n 

ge
fo

lg
t?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
2-

17
!

To
d 

od
er

 L
eb

en
?

D
er

 e
ig

en
e 

W
ill

e 
vo

n 
A

da
m

 u
nd

 E
va

 b
ra

ch
te

 a
lle

n 
M

en
sc

he
n 

di
e 

Sü
nd

e.
 B

is
 d

as
 G

es
et

z 
Sü

nd
e 

au
f-

ze
ig

te
, 

be
ur

te
ilt

e 
da

s 
G

ew
is

se
n 

da
s 

m
en

sc
hl

ic
he

 
Ve

rh
al

te
n 

(1
. M

os
e 

3,
8)

. D
ie

 F
ol

ge
 v

on
 S

ün
de

 is
t d

er
 

To
d.

 D
ie

 T
at

 (
da

s 
W

er
k)

 v
on

 J
es

us
 C

hr
is

tu
s 

al
le

in
 

ka
nn

 d
ie

se
n 

Kr
ei

sl
au

f 
du

rc
hb

re
ch

en
. 

A
be

r 
no

ch
 

m
eh

r! 
Je

su
s 

w
ill

 n
ic

ht
 n

ur
 v

on
 S

ün
de

 b
ef

re
ie

n,
 e

r 
w

ill
 im

 Ü
be

rfl
us

s 
ge

be
n.

 E
r s

pr
ic

ht
 S

ün
de

r v
or

 G
ot

t 
ge

re
ch

t, 
w

en
n 

si
e 

ih
m

 b
ek

an
nt

 w
ur

de
. 

D
as

 „
si

ch
 

hi
ng

eb
en

“ 
zu

 Je
su

s 
gi

bt
 L

eb
en

 in
 E

w
ig

ke
it.

 
W

ie
 b

eu
rt

ei
lt 

de
in

 G
ew

is
se

n 
de

n 
W

er
t 

vo
n 

A
da

m
 o

de
r 

Je
su

s 
C

hr
is

tu
s?

 

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 5

,1
8-

21
!

Im
m

er
 n

ur
 „

ei
ne

r“
?

W
as

 k
om

m
t 

di
r 

in
 d

en
 S

in
n,

 w
en

n 
du

 a
n 

Ü
be

r-
flu

ss
 d

en
ks

t?
 D

as
 i

st
 m

eh
r 

al
s 

m
an

 b
ra

uc
ht

, 
ni

ch
t w

ah
r?

D
ur

ch
 e

in
en

 M
en

sc
he

n 
ka

m
 d

ie
 S

ün
de

 i
n 

di
e 

W
el

t 
un

d 
du

rc
h 

da
s 

G
es

et
z 

w
ur

de
 d

as
 g

an
ze

 
A

us
m

aß
 d

er
 S

ün
de

 b
ek

an
nt

. 
A

be
r 

di
e 

G
na

de
 

G
ot

te
s 

is
t 

no
ch

 w
ei

ta
us

 g
rö

ß
er

. 
Si

e 
gi

lt 
üb

er
 

de
n 

To
d 

hi
na

us
 b

is
 z

um
 e

w
ig

en
 L

eb
en

. 
D

er
 

G
eh

or
sa

m
 v

on
 J

es
us

 C
hr

is
tu

s 
G

ot
t 

ge
ge

nü
be

r 
ve

rä
nd

er
t 

di
e 

Po
si

tio
n 

vo
m

 S
ün

de
r 

zu
 e

in
em

 
G

er
ec

ht
en

 v
or

 G
ot

t. 
W

el
ch

en
 S

ta
nd

pu
nk

t v
er

tr
itt

st
 d

u?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 6

,1
-1

1!

Lo
sg

el
ös

t
G

ot
t 

w
ill

 u
ns

 s
ei

ne
 G

na
de

 i
m

 Ü
be

rfl
us

s 
ge

be
n.

 
D

as
 is

t k
la

ss
e:

 D
a 

ka
nn

 ic
h 

ja
 tu

n 
un

d 
le

be
n 

w
ie

 ic
h 

w
ill

! 
Is

t 
da

s 
so

? 
W

ie
 w

ar
 d

as
 m

it 
de

m
 S

ta
nd

pu
nk

t 
od

er
 d

em
 H

er
rs

ch
af

ts
w

ec
hs

el
? 

W
er

 d
en

 „
H

er
rn

“ 
ge

w
ec

hs
el

t 
ha

t, 
ha

t 
an

de
re

 P
ri

or
itä

te
n.

 W
er

 J
es

us
 

an
ge

no
m

m
en

 h
at

, d
en

kt
 a

nd
er

s.
 D

as
 a

lte
 L

eb
en

 is
t 

m
it 

Je
su

s 
ge

st
or

be
n 

un
d 

ei
n 

ne
ue

s,
 a

nd
er

es
 L

eb
en

 
is

t 
au

fe
rs

ta
nd

en
. 

D
ie

 S
ün

de
 k

an
n 

je
tz

t 
ni

ch
t 

m
eh

r 
üb

er
 d

ie
se

n 
M

en
sc

he
n 

he
rr

sc
he

n.
 M

an
 b

ra
uc

ht
 ih

r 
ni

ch
t m

eh
r 

zu
 d

ie
ne

n.
 

W
ie

 k
an

ns
t d

u 
da

s 
im

 A
llt

ag
 v

er
w

ir
kl

ic
he

n?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 6

,1
2-

23
!

G
es

et
z 

od
er

 G
na

de
?

D
as

 G
es

et
z 

ve
rd

eu
tl

ic
ht

 u
ns

, 
w

as
 S

ün
de

 i
st

. 
D

ie
 

G
na

de
 l

äs
st

 F
re

ir
au

m
. 

M
an

 k
an

n 
al

so
 f

re
i 

en
t-

sc
he

id
en

? 
Li

es
 d

az
u 

m
al

 E
ph

es
er

 5
,1

5 
un

d 
6,

14
-

17
! W

en
n 

du
 je

m
an

de
n 

ga
nz

 b
es

on
de

rs
 li

eb
 h

as
t,

 
m

öc
ht

es
t 

du
 d

oc
h 

tu
n,

 w
as

 e
r 

sa
gt

. D
u 

ve
rs

uc
hs

t 
al

le
s 

zu
 tu

n,
 w

as
 ih

m
 g

ef
äl

lt
. D

u 
ke

nn
st

 s
ei

ne
 V

or
-

sc
hr

ift
en

 u
nd

 v
er

su
ch

st
 d

ic
h 

da
ra

n 
zu

 o
ri

en
ti

e-
re

n.
 D

u 
m

öc
ht

es
t i

hm
 g

ef
al

le
n.

 S
o 

is
t e

s 
au

ch
 m

it
 

Je
su

s.
 V

or
he

r 
ha

st
 d

u 
fü

r 
de

in
en

 W
ill

en
 g

el
eb

t,
 

je
tz

t 
le

bs
t 

du
 fü

r 
G

ot
t.

 

Er
 m

öc
ht

e 
ab

er
 m

eh
r 

sc
he

nk
en

, 
al

s 
B

ef
ri

ed
un

g 
de

s 
ei

ge
ne

n 
W

ill
en

s.
 N

im
m

st
 d

u 
se

in
 G

es
ch

en
k 

an
?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 7

,1
-6

!

N
oc

h 
ei

nm
al

 …
D

as
 G

es
et

z 
ve

rd
eu

tli
ch

t 
Sü

nd
e.

 S
ün

de
 e

nd
et

 i
m

 
To

d.
 W

en
n 

ic
h 

un
te

r 
G

es
et

z 
le

be
, 

bi
n 

ic
h 

an
 d

as
 

G
es

et
z 

ge
bu

nd
en

. 
D

er
 T

od
 J

es
u 

be
fr

ei
t 

de
n 

M
en

-
sc

he
n 

ab
er

 v
om

 G
es

et
z,

 w
en

n 
de

r 
M

en
sc

h 
si

ch
 in

 
di

e 
H

er
rs

ch
af

t 
vo

n 
Je

su
s 

be
gi

bt
. J

es
us

 b
ef

re
it!

 D
ie

 
Fr

ei
he

it 
ka

nn
 d

er
 M

en
sc

h 
ab

er
 n

ic
ht

 v
er

st
eh

en
, 

w
en

n 
da

s 
G

es
et

z 
ni

ch
t v

or
ha

nd
en

 w
är

e.
A

n 
ei

ne
r 

ro
te

n 
A

m
pe

l m
us

s 
ic

h 
ha

lte
n.

 W
en

n 
si

e 
na

ch
ts

 n
ur

 g
el

b 
bl

in
kt

, 
m

us
s 

ic
h 

ei
nf

ac
h 

nu
r 

se
hr

 
vo

rs
ic

ht
ig

 s
ei

n.
 K

an
n 

de
r 

St
ra

ß
en

ve
rk

eh
r 

m
it 

ei
ne

r 
ge

lb
 b

lin
ke

nd
en

 A
m

pe
l t

ro
tz

de
m

 fu
nk

tio
ni

er
en

?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

 
 

 
Li

es
 h

eu
te

 R
öm

er
 7

,7
-1

2!

W
ar

um
 d

as
 G

es
et

z?
Is

t 
da

s 
G

es
et

z 
ni

ch
t 

un
nö

tig
 o

de
r 

ve
rk

eh
rt

 g
ew

e-
se

n?
 N

ei
n,

 d
ur

ch
 d

as
 G

es
et

z 
ve

rs
te

he
 i

ch
, 

da
ss

 
ic

h 
et

w
as

 v
er

ke
hr

t 
m

ac
he

 (
R

öm
er

 4
,1

5)
. M

us
s 

da
s 

se
in

? 
D

er
 A

po
st

el
 P

au
lu

s 
er

kl
är

t h
ie

r 
se

in
e 

pe
rs

ön
-

lic
he

 S
itu

at
io

n,
 d

as
s 

ih
m

 d
ur

ch
 d

as
 G

es
et

z 
se

in
e 

Lu
st

, 
di

e 
in

 d
er

 G
ed

an
ke

nw
el

t 
be

gi
nn

t, 
be

w
us

st
 

w
ur

de
. 

A
uc

h 
w

en
n 

er
 d

ie
 S

ün
de

 n
ic

ht
 u

nb
ed

in
gt

 
au

sf
üh

rt
e 

w
ur

de
 ih

m
 k

la
r, 

da
ss

 s
ch

on
 d

ie
 s

ch
le

ch
-

te
n 

G
ed

an
ke

n 
Sü

nd
e 

w
ar

en
. 

Je
 m

eh
r 

er
 a

us
 e

ig
en

er
 K

ra
ft

 d
av

on
 w

eg
ko

m
m

en
 

w
ol

lte
, d

es
to

 m
eh

r 
m

er
kt

e 
er

, d
as

s 
er

 d
em

 G
es

et
z 

ni
ch

t 
tr

eu
 s

ei
n 

ko
nn

te
. 

W
ar

 s
ei

ne
 S

itu
at

io
n 

je
tz

t 
au

sw
eg

lo
s?

Da
s 

is
t 

mi
r 

wi
ch

tig
 g

ew
or

de
n :

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_

IN
FO

D
ie

 T
au

fe
, d

ie
 P

au
lu

s 
in

 R
öm

er
 6

,1
-1

1
er

w
äh

nt
, w

ar
 v

on
 B

eg
in

n 
an

 e
in

 w
ic

ht
ig

es
Sy

m
bo

l (
Z

ei
ch

en
) 

fü
r 

di
e 

C
hr

is
te

n.
 G

em
äß

 
de

m
 W

un
sc

h 
Je

su
 (

si
eh

e 
zu

m
 B

ei
sp

ie
l 

M
at

th
äu

s 
28

 V
er

s 
19

) 
so

llt
en

 M
en

sc
he

n,
 

di
e 

zu
m

 G
la

ub
en

 k
om

m
en

 g
et

au
ft

 w
er

de
n.

 
D

ur
ch

 d
as

 U
nt

er
ta

uc
he

n 
im

 W
as

se
r 

m
ac

ht
 

ei
n 

C
hr

is
t d

eu
tli

ch
, d

as
s 

er
 „

m
it 

C
hr

is
tu

s 
ge

st
or

be
n“

 is
t. 

D
as

 A
uf

ta
uc

he
n 

ve
rd

eu
tli

ch
t:

„I
ch

 b
in

 m
it 

C
hr

is
tu

s 
au

fe
rs

ta
nd

en
.“

 
D

ie
 T

au
fe

 v
er

de
ut

lic
ht

 a
ls

o,
 w

as
 s

ch
on

 g
e-

sc
he

he
n 

is
t u

nd
 is

t e
in

 B
ek

en
nt

ni
s 

de
ss

en
 

vo
r 

an
de

re
n 

M
en

sc
he

n.

Fo
to

: P
av

el
 N

ek
ar

on
ec

 /
 u

ns
pl

as
h.

co
m



Pinnwand

14
Quellen: https://www.kollegeroboter.de/industrie/

alles-wissenswerte-zu-robotern-geschichte-typen-einsatzbereiche-101.html#roboter; 
https://www.bmbf.de/de/was-robotik-in-der-pflege-leisten-kann-9638.html

Was bedeutet der Name „Roboter“?Der Name kommt aus der tschechischen Sprache und be-deutet „Arbeit“.

Welche verschiedenen Roboter gibt es?

Kleine, schnelle Roboter werden zur Bestü-

ckung von Platinen (z. B. für Computer) 

benutzt, große Roboter können schwere 

Lasten bewegen, andere zum Verpacken 

oder in der Montage.

Seit 2004 gibt es Leichtbauroboter. Sie 

haben Sensoren, die sicherstellen, dass 

der Roboter stehen bleibt, sobald er auf ein 

Hindernis trifft. Daher wird kein Schutz-

zaun mehr benötigt und so können sie mit 

Menschen gemeinsam in einen Arbeitspro-

zess eingeplant werden.

Was ist ein Roboter?

Ein Roboter mit dem entsprechenden Werkzeug 

ausgestattet kann fast alles, was ein menschli-

cher Arm kann. Da ein Roboter mit immer neuen 

Programmen „gefüttert“ werden kann, ist er für 

sehr viele verschiedene Aufgaben einsetzbar.

Roboter

Wie ging es weiter?Dem Automobilhersteller General Motors in den USA 
gefiel der Roboter so gut, dass ab 1961 Roboter in der 
Fertigung von Autos eingesetzt wurden, um heiße 
und schwere Metallteile zu bewegen. Als dann fünf 
Jahre später Roboter zum Schweißen und Lackieren 
eingesetzt werden konnten, wurde der Roboter im-
mer häufiger zum Bauen von Autos eingesetzt. 1974 
wurde ein Roboter erstmals mit einem Computer 
programmiert, sodass Programme schnell geändert 
werden können.

Foto: Jason Leung / unsplash.com

Seit wann gibt es Roboter?
1954 wurde ein Patent für 
einen programmierbaren 
Arm angemeldet. Fünf 
Jahre später gibt es das 
erste Muster eines Robo-
ters: eine Tonne schwer 
konnte er ungefähr 200 
Befehle ausführen.

Was hat sich noch geändert?

Die Programmierung der Bewegungsabläu-

fe eines Roboters wurde deutlich mit Hilfe 

eines Displays vereinfacht, so dass die Pro-

grammierung nun auch vor Ort in einer Fab-

rik erledigen werden kann.

Wo werden Roboter eingesetzt?

In der Erforschung der Tiefsee oder im Weltraum. Oder auch da, wo 

es für Menschen zu gefährlich, zu schmutzig oder zu eintönig ist. 

Schon heute unterstützen sie im medizinischen Bereich bei Opera-

tionen. In Zukunft können sie älteren Menschen schwierige Aufga-

ben im Haushalt abnehmen. Oder sie helfen bei der Pflege und un-

terstützen damit Pflegekräfte, die sich dann auf wichtige Aufgaben 

konzentrieren können. Dazu werden Roboterarme mit ei-

nem künstlichem Tastsinn entwickelt, der sehr schnell 

auf Kontakte mit Menschen reagiert.

Was können Roboter möglicher-
weise nie?
Dass Roboter Gefühle zeigen wie 
Menschen dürfte aus heutiger 
Sicht schwer vorstellbar bleiben.

Achim



Medientipp

Bei diesem Rätsel kannst du dein logisches Denken testen. In jeder Reihe (senkrecht und waagerecht) 
und in jedem der kleineren Quadrate dürfen die Zahlen von 1 bis 9 nur jeweils einmal vorkommen.

Die Lösung findest du auf Seite 17 – aber erst selber knobeln!

Harry Voss
SCM R.Brockhaus fü 10,99 €
ISBN: 9783417289336

Eigentlich wollen die Eltern von Ben und Lasse 
bloß im leer stehenden Haus einer kürzlich ver-
storbenen Verwandten nach brauchbaren Gegen-
ständen suchen. Doch während sich die Erwach-
senen in Akten und Ordner vertiefen, finden die 
Agentenbrüder im Keller und auf dem Dach-
boden Spuren, die auf ein dunkles Familienge-

heimnis hinweisen, das bis in die grausame Zeit des 2. Weltkriegs 
zurückreicht. Richtig unheimlich wird es, als sie bei 
einer nächtlichen Geheimaktion die Umrisse einer 
blassen Gestalt im Gebüsch erkennen. Sind die Ge-
rüchte, die sich um das Haus ranken, etwa wahr?

Ein wirklich spannendes Buch für Leser ab ca. 8 Jahre.
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INFO
Übrigens: Schon im Jahr 

2004 waren zwei Millionen 
Roboter im Einsatz
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Wie wäre es, wenn du einem kleinen Roboter gegenüberstehst, 
der fühlt, handelt und reagiert wie du? Hört sich irgendwie inter-
essant an – oder eher unheimlich? Viele schlaue Leute testen im-
mer wieder neue Roboter oder Maschinen mit einer „künstlichen 
Intelligenz“. (Abgekürzt wird das „KI“ genannt.) Die heißt so, weil 
es grob gesagt Computer sind, die sich selbst Sachen beibringen 
können. Mit Hilfe von Daten, Fotos und Videos.

Das höchste Ziel ist, einen Computer oder besser gesagt einen 
Roboter zu erfinden, der wie ein Lebewesen handelt, reagiert und 
denkt. Es gab zum Beispiel schon einen Wissenschaftler, der 
100.000 $ als Preis festgelegt hat, wenn in einem Test mit ei-
ner Maschine, Computer oder Roboter nicht mehr festgestellt 
werden kann, ob es eine Maschine oder ein Mensch ist. Bis 
zum Jahr 2020 konnte noch niemand den Preis gewinnen.
  Dennoch gibt es schon viele Bereiche, in denen 
Computer, Roboter oder Maschinen Aufgaben von 
Menschen erfüllen, übernehmen oder sogar ähnlich 
wie Menschen reagieren und antworten.

Wie alles begann …
Begonnen hat vieles in der Autoindustrie – das kannst du 
auf der Pinnwand in diesem Heft auf Seite 14 nachlesen.

Spiele oder Spielzeug mit Intelligenz
Auch bei Brettspielen wie Dame oder Schach gibt es große Fort-
schritte, wie und was Roboter lernen können und wie sie Men-
schen imitieren oder sogar wie Menschen spielen. Es ist voll 
spannend, dass ein Computerprogramm innerhalb von vier Stun-
den ein Spiel gelernt hat und es besser ist als die jeweiligen Welt-
meister des Spiels. Und das alles nur mit dem Wissen der Regeln 
und den Spielpartien gegen sich selbst.
  Es gibt auch kleine Spieleroboter, die „intelligent“ sind. Einen An-
fang im Bereich Spieleroboter machte 1997 das Tamagotchi. Das ist 
ein kleines Spielzeug, das wie ein „Küken“ funktioniert. Das Com-

puterküken hat Bedürfnisse wie Schlafen, Essen, Trinken und möch-
te gestreichelt werden. In vielen Geschäften gibt es immer mehr 
Puppen, Roboterhunde oder sprechende Dinos, die durch Sprache, 
Bewegung oder Gesten der Menschen gesteuert werden. Man kann 
sogar mit ihnen richtig reden und sie reagieren darauf. Sie sind so 
gut, dass man es fast nicht merkt, dass sie nicht echt sind!

Roboter und Ärzte
Es gibt auch Roboter, die bei Operationen eingesetzt werden. Sie 
können sogar genauer als Ärzte operieren. Vor drei Jahren gab es 
die ersten Operationen mit Hilfe von Robotern. Sie geben zum 

Repor
tage

MaschinenwieMenschen?
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Beispiel den Ärzten die Instrumente (Skalpell, Tupfer …) für die 
Operation an. Und es gibt auch die ersten künstlichen Intelligen-
zen, die darauf trainiert werden, Blut abzusaugen oder Schwie-
rigkeiten während der Operation vorauszusehen. Dafür werden 
dem Computer des Roboters unterschiedliche Videos, Bilddatei-
en eingespielt, mit denen er lernt, wie so eine Operation abläuft. 
Das ist echt krass!

Zukunft?
Solche schlauen Computer gibt es auch in Autos, Navis, in Smart-
phones oder vielen anderen elektronischen Geräten. Vielleicht 

hast du es schon mitbekommen, dass es die ersten 
Tests gibt für selbstfahrende Autos.

Aber ganz praktisch gibt es ja schon in vielen Gärten Mähro-
boter, die an Hand von Grenzlinien „gelernt“ haben nicht über 
das eigene Grundstück hinauszufahren. Und das geht auch noch 
weiter. Es gibt erste Testroboter, die Unkraut finden und vernich-

ten können. Anhand von Fotos lernen die Roboter, was Un-
kraut ist und was nicht. Das wäre doch cool, wenn wir selbst 

nicht mehr Unkraut zupfen müssten!
Aber viele schlaue Forscher gehen davon aus, dass kein 
Computer uns Menschen ersetzen kann, auch wenn sie 

uns in ein paar Jahren sehr ähnlich werden könnten. 
Manches hört sich mega-unheimlich an, aber die 
Menschen werden es nie schaffen, einen Computer 
oder Roboter zu bauen, der genau so wie wir re-
agiert, handelt und redet. Das zeigt mir, wie genial 
Gott uns Menschen geschaffen und dass wir ihn 
nicht nachmachen können.

Torsten
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Rätsel 2:

Lösung vom Rätsel auf Seite 15:

INFO
O.k.? Während der Entwicklung von 

„Handhabungsgeräten“, 
die immer komplizierter 

wurden, kamen Entwickler 
auf die Idee, sie „Roboter“ 

zu nennen.
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Fotostory
fürdich

Alexa und Siri – jemand hört dir zu

Kennst du das? Es gibt viele Situationen, in denen man gern jemanden zum Reden hätte. Fragen 
loswerden – Antworten bekommen. Einfach, dass jemand Zeit für dich hat … Ob uns da die 
Technik helfen kann? Nun, vielleicht in Teilen, aber … Stopp! Sieh selber, was Elena und ihre 
Freunde erleben:

Die VT-Fotostory stammt diesmal 
von Lydia und Maria sowie einigen 

Kids aus Ennepetal-Milspe.

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema 
dieser Seite? Oder merkst du, dass dir 
das auch Probleme bereitet?  Dann 
bleib nicht allein damit! Sprich mit 
deinen Eltern darüber - oder mit ei-
nem anderen Christen (zum Beispiel 
deine Jungscharmitarbeiter). Schreib 
uns (unsere Adresse findest du auf 
Seite 2), oder wende dich an:

Lydia Maria

Und du?
Gott gibt uns viele Versprechen (das nennt man auch „Verheißungen“) 
in der Bibel. Eins davon lautet: Ruf mich an am Tag der Not! Ich will dich 
retten und du sollst mich loben. Diese Verheißung steht in Psalm 50 Vers 
15. Mach doch Gebrauch davon! Rede mit Gott – aber nicht nur an Tagen 
der Not, sondern immer. Nimm dir eine feste Zeit dazu (z. B. am Mor-
gen), in der du Gott lobst, ihm dankst und ihm auch deine Bitte nennst. 
Gott ist immer auf Empfang – das ist so cool!

Elena hat zum Ge-
burtstag ein neues 
iPhone bekommen. 
Heute hat sie ihre 
drei besten Freun-
de zu Besuch und 
zeigt ihnen die coo-
len Funktionen.

Die Mädels können sich 
nicht von Elenas Handy 
losreißen. Zu spannend 
und lustig finden sie es, 
Siri nach allen mögli-
chen Dingen zu fragen.

Trotz aller Versuche schaffen 
die vier es nicht, Siri wieder 
zum Reden zu bringen.

Am Haus angekommen, treffen sie Elenas 
Nachbarin und erzählen ihr alles.

Die Kids entfernen 
sich immer weiter 
vom Haus. Auf ei-
nem großen Mais-
feld angekommen, 
bleibt Siri plötzlich 
stumm. 

Guckt mal, das ist sooo 
ein cooles Teil! Hab auch 
schon Siri eingerichtet. 
Guckt mal. „Hey Siri!“

Wie wird das Wetter heute?

Aktuell ist es 
bewölkt und 
13 Grad.

Wahnsinn, 
ich hätte auch 

gern so ein 
Handy!

Hä, was hat 
sie denn?

Wahrscheinlich 
gibt‘s hier draußen 
keinen Empfang!?

Echt – 
sooo cool!

Sollen wir 
raus gehen?

Wisst ihr, es gibt 
immer wieder Situationen, 

wo das Handy ausfällt. Wenn es ge-
rade kein Internet gibt oder der Akku 
leer ist, kann Siri nicht weiterhelfen. 
Deswegen finde ich es total schön, 
dass auf Gott Verlass ist! Er hört 

euch immer – er ist nie zu 
beschäftigt und auch sein 

„Akku“ ist nie leer!



kreativ

Spiele-
sammlung

Spiel-Ideen ohne Computer, Konsole & Co

Wald-Schatzsuche
Mach dich auf in den Wald und sammle zehn Schätze zusammen. Was du dafür 
brauchst? Einen Eierkarton mit zehn Fächern, zehn Filzstifte unterschiedlicher 
Farbe – und ein gutes Auge! Egal mit wie vielen Freunden du dich auf die Schatz-
suche machst – es macht einfach Spaß!

Male zuerst die Böden der zehn Mulden des Eierkartons in jeweils einer an-
deren Farbe an – und dann geht es ab nach draußen. Dort sammelst du zehn 
verschiedene kleine Dinge, die die richtige Farbe haben und sortierst deine Fund-
stücke in die farblich passende Mulde. Wer als Erstes alle Mulden gefüllt hat, hat 
sich auf jeden Fall eine Belohnung verdient! 

Kerstin

Lego®’n’Break
Das ist eine Idee für zwei Spieler, die gern Lego® spielen. Was ihr braucht? Einfach 
eine Auswahl von verschiedenen Bausteinen – am besten 4er und 8er Steine, die 
kann man gut aufeinander bauen – und einen Plastikbecher.

Einer von euch baut vier Steine übereinander, zeigt dann den kleinen Turm dem 
anderen Spieler und verdeckt die Steinreihe mit dem umgedrehten Becher. Der an-
dere versucht, den Turm richtig nachzubauen. Wurde das geschafft, gibt es einen 
Punkt – wer als erster zehn Punkte hat, hat gewonnen.

Mti
Eine Spielidee für zwei aus Afrika. Du brauchst ein Blatt 
DIN A4-Papier, auf dem du euer Spielfeld aufmalst, drei 
Spielfiguren in jeweils zwei Farben.

Zu Beginn setzt jeder seine Spielfiguren abwechselnd 
auf einen Schnittpunkt des Spielfeldes. Abwechselnd wird 
nun auch gezogen: pro Spielzug darf mit einer Figur auf 
den nächsten freien Schnittpunkt (egal in welche Rich-
tung) gezogen werden – allerdings nicht eine Figur des 
Gegners überspringen! Wer als erster seine drei Spielfi-
guren in einer Reihe stehen hat (Bild 2), hat gewonnen.

Viel Spaß beim Nachspielen!

Foto: Edouard Gilles / unsplash.com

Foto: Xavi Cabrera Kn / unsplash.com
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